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Vorbeeerkunaen zu den Leistungskursen ie Fach Politik  

Die Leistungskurse unterscheiden sich von den Grundkursen prinzipiell durch ein hđheres Anspruchsniveau. In ihnen soll der 
Schйler durch selbständiges Arbeiten und durch die Anwendung fachspezifischer wissenschaftlicher Arbeitseethoden zu erwei-
terten und vertieften Erkenntnissen in bestißeten Saahgebiеten gelangen. Die Leistungskurse unterscheiden sich infolgedes-
sen je Bereich der instrueentalen und affektiven Lernziele substantiell von den Grundkursen; bei den kognitiven Lernzielen 
bestehen dagegen nur graduelle Unterschiede zwischen den beiden Kursarten. 

Zur Erreichung der fйr die Leistungskurse spezifischen Lernziele sind verschiedenartige didaktische Ansätze іºglich; wegen 
des theeatischen Zuschnitts der Leistungskurse sollten jedoch Fall— und Prozessanalysen grundsätzlich i■ Vordergrund stehen. 
Es bleibt dee einzelnen Fachlehrer ûberlassen, sich innerhalb eines Leistungskurses für eines oder eehrere der vorgeschla-
genen altarnativen Probleethe.en zu entscheiden. Bei deren Behandlung ist jedoch darauf zu achten, dass 

1. die fйr den jeweiligen Leistungskurs verbindlichen Lerninhalte, die zugleich Lerninhalte 
des entsprechenden Grundkurses sind, behandelt werden; 

2. sämtliche für die Leistungskurse verbindlichen Lernziele verwirklicht verden; 

3. die bei dee jeweiligen Leistungskurs angegebenen Lernzielkontrollen durchgefйhrt werden. 
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Leiatuagakuгs I Sozio - kulturelle Systeme 1 E 
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1.0 Kenntnisse 
wichtiger 6гuödbegriffg; 
von Faktoren sozialen Verhaltens; 
von Methoden der eipirischen Sozialforschung. 

2.0 Erkenntnis der Strukturen und Funktionen von sotio-
kulturellen Syste•en sowie ihres ii.anenten Wandels, 
insbesondere der sozialen Bedingungen, die individuel-
les Denken und Handeln fbrdeгn oder heuen. 

3,0 Erkenntnis der sozialen Interdependenz einzelner Sub-
systeee (z.B. Farilie, Jsgendgгußpe, Schule, Betrieb). 

4.0 Fähigkeit, entsprechendº Folgerungen fūr das soziale 
und politische Handeln zu ziehen und iº Bewusstsein 
des Konflikte zwischen Anpassung und Widerstand die 
eigenº Reffe zu erkennen und zu entwickeln. 

S 
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Verbindliche Inhalte 

Funktion; Ideologie, Horen und Werte; Soziale Struk-
tur und sozialer Wandel; Mobilität; Gruppe, Sozialisa-
tion, Rolle, Status, Schichtung, Konflikt; Soziales 
Verhalten und Handeln. 

Vergleich verschiedener Gesellschaftssysteee. 

Methoden der eepirischen Sozialforschung (z.B. lei-
nungsuefragen, Statistik, Inhaltsanalysen). 

B. alternative Probleathewen 

1. Bildungspoliti• 
2. Strukturwandel der Faailie 

Industriegesellschaft 

3. Massenmedien 

in der iodernen 

'ir,.•;İrзckt_' -г fг! , en - : 
- 27Г :еİ "'7??1kр•ttï ґ':'а . 

Beschaffen und Prüfen von Inforoationen (z.B. Statistiken, 
Untersuchungen, vies. Abhandlungen, Gesetzestexte) 

Feststellen und Beschreiben von sozialen Bedingungen, die 
auf den einzelnen einwirken 

Beobachten, Beschreiben und Erklären von 
` Verhaltensweisen 

Untersuchen von PubL kationen (z.B. Sendungen, Zeitungsarti-
kel, Sekundârliteгatur) auf ihre sozio-kulturellen Deterii 
nanten 

Überpгйfen der Stichhaltigkeit von Argusenten, die ie sozio-
ökoпonischen Machtkaгpf-verwandt werden 

Vergleiche verschiedener sozio-kultureller Systeme 

Definieren von Grundbegriffen. 

schichtspezifischen 





__ сваатипевиигв'ц 5охіо" đknooдišché Sšyi в 

• 

1.0 Kenntnis 

ir•ГІЦ1^1а 

der zur Analyse der Wirtschafts- und Gesell-
schaftspolitik erforderlichen Begriffe 

von Zielen, Mitteln und Trägern der Wirt-
schafts- und Gesellschaftspolitik in der Bundes-
republik 

von alternativen Konzeptionen politischer Kräfte? 
innerhalb und ausserhalb der Bundesrepublik 

2.0 Erkenntnis von 

• 
3 
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( 
A. Verbindliche Inhalte 

ı f 

Zusaeıeenhäпgen zwischen volkswirtschaft-
lichen und wirtschaftlichen Faktoren j 
(z.B. Einkoeeenshđhе - Elnkcs.ensvervendung; 
Konjunkturverlauf - Verteilung des Volks- ј 
eiпkoіı.e•s; Preiaentvicklung auf den j B. 
Binnsneirkt.n - Änderung der Währungs- ' 
parititen ) 

Zіβaaіsenhängeп zwischen lang- und kurz-
fristigen Trends des Wirtschaftsablaufes 
und der gesellschaftlichen und politischen 
Entwicklung 

Ursachen und Auswirkungen aktueller wirt-
schaftlicher Vorgänge in verschiedenen 
Wirtschaftsordnungen 

den Bedingungen und Konsequenzen indivi-
duellen wirtschaftlichen Verhaltens. 

г 
f 
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1. Wirtschaftspoli+ik in der Bundesrepublik Deutschland 
2. Verađgeпspolitik in der Bundesrepublik Deutschland 

Wirtschaftseinheiten (Unterneheen, private und đffeпt-
liche Haushalte) 

Wirtschaftsstruktur, Marktforeen (vollkonener Wettbe-
werb - Monopole) 

Wirtschaftskreislauf unter Berûcksichtigung ausser-
wirtschaftlicher Beziehungen (einschliesslich inter-
nationaler Währurgsprobleae); Volksvereögen, Sozial-
produkt und VolkseiпkosпΡen; Wirtschaftsordnungen 

Rationalisierung, Iпv°stitioп, Konzentration, Wachs-
tuin, Konjunktur, Methoden der Wirtschaftswissenschaf-
ten (beschreibende Statistik, Modellbildung). 

_ ķY 

"nre•urgr.n г;я !iзt.rrichtsePrfз•ren nd 
І` zur fyf_sziзlkcn •ı11e- ---` _ 

f 
' 1.0 Bestisate Gesichtspunkte (z.B. Sozialstaatspostulat) 

zur Analyse und Beurteilung rirtschafts- und gesell-
schaftspolitischer Nassnaheen anwenden. 

2.0 Hypothesen bilden zur Erklärung (Untersuchung) sozio-
đkonoіischer Erscheinungen . 

3.0 Verfahren zur Messung und Darstellung sozio-đkoпoеischer 
Erscheinungen handhaben (z.B. Häufigkeitsverteilung, 
Indexzahlen). 

4.0 Anhand von Beispielen oder Modellen Begriffe der poli-
tischen Ökonooie (z.B. Wirtschaftsstruktur, wirtschaft-
liche Macht) erläutern. 

5.0 Konflikte auf ihre aktuellen und systeeieranenten Ursach 
zurйckfйhreп (z.B. Tarifkonflikte). 

Alternative Probleetheeen 6.0 Feststellen, inwieweit prograoeatische Erklärungen und 

politische Entscheidungen ūbereinstieien. 
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.вiataпgskurs III Politische Systeie  t  
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.0 Kerrtnis 

g-urdlegeпdeг Begriffe (z.B. 'Іolkssouvеränität, 
Willensbildung, Repräsentation, Machtkontrolle, 
Rechtss_.at, Rātеsystes, demokratischer Zentra-
lisaus) 

wi ftiger Verfassungen, Institutionen und Ver-
fahren (z.B. Staats- und Regierungsfcrcen, 
Parteien, Wahlsystere, Herrschaftsbestellunç) 

einschlägiger politischer Theorien (z.B. Aufklä•-
runć, rSaгxisеus-Leniпis.us , ınoderпe Deeokratie-
theorien). 

.0 Einsicht 

in die Zusansenhänge zwischen Gesellschafts-
strukturen und politischen Syateseп und in die 
Rolle von Morsen und. Institutionen i Kräfte-
feld von Interessen und Wertvorstellungen. 

.0 Beurteilung von Funktion und leiѕtungafähigkeit politi-
s.her Institutionen und Prozesse is Hinblick auf die 
_5sung von Gege•waгtsproblееıeп. 

• 
{ 
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А. Vertindli.che Inhalte 

•olkssouveräлitāt; Foreen der WillensbilLлn•;; Qartei-' 
ап; Wahlsystese; Forrnen der Repräseпtг•tion; !ане- 
г4'sıas; derokratischer Zentralissus; ler cHa{tsL'Q-- 

s'elluпg; idglichkeiten und Firsen de; ?ta::ht•cгıtrol': , 
S!aa`s- und Regieruпgsfcrsen; Elemente гЕ ecits- 

4tu:'es; Varfassungsnor® und Verfassur,svirkllcnkei 
L•:ıt:sche lheuгien der Aufkläruлg; Stгatsth2^riE. 

es • xissыs-leпinisırus; "derne Ce+wokraт'.е':.Đarie 
thoden der eeoirischen Sozialforschung. 

'.ternзtive Pnoblesthesen 

. Willensbildung 

. öffentliche Meinung (wird nachgereicht) 

Ğxpeгtokratїe und politisches Systеn 
Willensbildung in der DIR 

o. Militär und Gesellschaft. 

е . „ =гriг.r'гдs : : `г` , :л . 
' , гіи1• оангс•.!е 

"enoskopische und statistische Verfahren selbständig an-
weпden (Wahlanalysen) 

sa.aenhäпge zwischen politischen Theorien, Gesellschafts- 
struktur, Rechtѕпorіβen und Verfassungswirklichkeit aufdek-
ken (Systesanalyse) 

Texte nach hteressenlage, Absicht und Begгйndungszusaг •eд— 

hang analysieren (Ideologiekritik) 
İ 

ºev•sst s`ardoгtgebccdene Stelluпgпahaeп zu politischen 
Grundsatz- und Tage•`гagen aus unterschiedlicher Sicht ab-
geben (Perspektiven' chsel, Rollenbeschreibung). 
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eistuг•skur, I4` Iпtь•пationale Beziehungen und veltpolitischa `ёeme 

. ' •• і`!•Р. 

1,0 Kenntnisse von 

Daten, Faktoren und Formen internationa-
ler Politik soweit sie notwendig sind, 
uz testimete internationale Entscheidung!-
prozesse ausfindig zu zachen. 

2.0 Erkenntnis 

der Struktur internationaler Politik als 
eines bipolaren bzw. aultipolaren Intвraktions-
orozesses iı Krâftefeld verschiedenartiger und 
verschieden entwickelter Gesellschaften. 

3.0 Erkenntnis 

der Bedeutung zwischengesellschaftlicher 
Prozesse fOr internationale Konvergenz'.,Kon-
kurrenz- und Konfliktsituationen. 

4.0 Erkenntnis 

der Bedingungen und Miglichkeiten der Frie-
denssicherывg und Einsicht in die Unabgeschlos 
senheit des Systeвs der internationalen Poli-
tik. 

• Verbindliche Inhalte 

Gegensâtze von Ideologien, Passen, Nationalitâten, 
k.пderheiten, Religionen, Wirtschaft!- und Gesell-
schaftsstrukturen; diplomatische Techniken, BOndnis-
systeee, Territorialansor0che; 

Methoden der Konflikregelung, Völkerrecht, internatio-
nale Organisationen (vor allem UNO), Abrüstung, Frie-
densforschung, Entvicklungspolitik. 

Alternative Probleethemen 

1. Analyse einer internationalen Krise 
2. Konfrontation und Integration 

3. Deutschlandpolitik. 

. _ ь .аеГг;( г.1.г г„Г"г1. . .'П :'1 
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1.0 Beschaffen und PrOfen von Informationen Ober einen inter-
rationalen Konflikt, 

2.0 Analysieren von Texten: Paraphrase 

des Inhalts, Aufdeckung von unausgesprochenen oder un-
dieskutierten Pгâвiss•n, Untersuchung von Foreulierungen, 
die Konflikte verdecken (Koiproвissforвulierungen), Ober-
prOfung auf politisch-historische Schlüssigkeit (vor 
alle. RealitOtsbezOge)• 

3.0 Auswerten von Statistiken, Schaubildern und Karten: 
Beschreibung eines durch Zahlen oder kartographisch ver-
eittelten Sachverhaltes, Erkennen von Trends. 

4.0 BestieIen ve Tгâgeгп und Trägergruppen internationaler 
Politik (z.B. Individuen, gesellschaftliche Gruppen, 
Regierungen, internationale Organisationen). 

5.0 Anwenden von Methoden der Syste.lehre: heuristische An-
wendung des Interdependenzbegriffs, Darstellung politi-
scher Prozesse I. Regelkreisгodellen. 
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LEISTIINGSKŪRS I Sozio-kulturelle 5ІзΡtemе 

Alternatives Problemthema 1: 
Bildungspolitik  

1. Einstieg: Der einzelne und die soziale Gruppe  

Reflexion eigener Gruppenerfahrungen - Beispiel 

Schulklasse 

Begriffe: Sozialisation - soziale Normen und Werte 
Soziale Gruppe, Lebensgruppe - Leistungs-
gruppe, Primärgruppe - Sekundärgruppe, 
formelle - informelle Gruppe, Eigengruppe -
Fremdgruppe, Gruppenleistung und -ziel. 
Interaktion - Kommunikation. 
Struktur - Position - Rolle - Status, 
Rollenerwartung und -konflikt, Gruppen-
norm, Sanktion. 
Führer - Konformist - Außenseiter - Schwarzes 
Schaf - Star - Randfigur - Stereotyp. 

Methoden: Soziometrie, Inhaltsanalyse, 
Interaktionsanalyse 

Stdn. 

10 

Inhalte:  

1.1 Der einzelne als Mitglied verschiedener sozialer 

Gruppen, auf die er im Sozialisationsprozeß ange-

wiesen ist, in denen er Positionen einnimmt, denen 

bestimmte Rollenerwartungen entsprechen, die gegebenen-

falls mittels Sanktionen durchgesetzt werden; Mög-

lichkeit des Rollenkonflikts. 

1.2 Die Schulklasse als Gruppe. 

Gruppenziel - Interaktionвtypen - Effektivität der 

Gruppenleistung - Rollen und Stereotype in der 

Schulklasse. 

1.3 Problematisierung. 

Spannung zwischen Konkurrenz- und Solidaritätsprin-

zip; Schüler und Schulklasse - Chancen und Zwänge; 

die Rolle des Lehrers. 

2. PlanunRввhase - Aufgabenverteilung  

Begriffes Soziale Differenzierung - Spezialisierung 
. - Arbeitsteilung - Mobilität. 

5 
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Inhalte z  

2.1 Was soll Bildungspolitik in der modernen Gesellschaft 

leisten? Gesellschaft der Gegenwart und Zukunft als 

differenzierte ,rationalisierte Gesellschaft mit dem 

Selbstanеpruch sozialer Mobilität und Chancengleich-

heit, in der. Wissenschaft und Bildung eine hervor-

ragende Rolle spielen. 

Ausgangspunkts Spannungsverhältnis zwischen den An-

forderungen der Gesellschaft (Leistung - Auslese -

Bedarf) und der Chance des einzelnen auf betmögli-

che Entfaltung seiner Fähigkeiten. 

2.2 Wie läßt sich feststellen, ob die Gesellschaft tat-

sächlich leistet, was sie in der Bildungspolitik 

leisten will? 

Entwurf eigener begrenzter empirischer Untersuchun-

gen, die im Verlauf des anschließenden Unterrichts 

eingebracht werden. 

3. Bestandsaufnahme und Problematisierung:  

Leistungen und Mängel uııserea Bildungssystems 

Be•riffeк Schichtung - Selektion - Milieu - Sprach-
-_-._.._._• barrieren. 

Methoden: Meinungsumfragen - Aussagefähigkeit und 
Grenzen der Statistik. 

Inhalte: 

3.1 Strukturmerkmale und Probleme der schulischen 
Sozialisation. 

- zunehmende Sach- und Leistuiigsbetonung der 

schulischen Sozialisation im Unterschied 

zur familiären; 

.- Spezifiziertes Lehrer-Schüler-Verhältnis 

- Schule im Spannцngеfeld widerеprûchlicher 

Erwartungen verschiedener Bezugsgruppen 

(z.B. Parteien, Verbände) 

Stdn. 

30 
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Schulšsche Sozialisation als тraditionsveіL,іittlung 

und. sozialer Wandel 

- Vorbereitung auf Berufs- und Freizeitverhalten 

- Schulische und berufliche Sozialisation: 

mögliche Diskrepanzen 

- Allgemein- und Berufsbildung 

- öffentliches und privates Schulwesen 

- Bildungsgefälle (z.B. Stadt-Land) 

3.2 Gesellschaftliche Plazierung und soziale Schichtung. 

- Zusammenhang zwischen Schichtzugehörigkeit und 

Ausbildung 

- Chancengleichheit und Tendenz zur Schichtenaelbst-

rekrutierung 

- schulische Ausleseverfahren 

- Begabungstheorien 

- Elterneinflüsse bei der Bestimmung des Bildungs-

niveaus (Bildungsbereitschaft, finanzielle Fak-

toren, Sprachmilieu, elterliche Lernunterstützung) 

- Berufsgeеtaltung, Berufswahl -• Berufslenkung 

3.3 Die weibliche Jugend im Bildungеprozeв. 

- geschlechtsspezifische Zusammensetzung der Be-

sucher verschiedener Schularten 

- Problem des vorzeitigen Abgangs 

- Problematik der Rolle der Frau in der Gesellschaft 

3.4 Merkmale und Probleme der 

- Problematik des dualen 

Lehrlingsausbildung. 

Systems 

(staatliches Berufsschulwesen, betriebliche 

und. tiberbetriebliche Ausbildung) 

- Praxisnähe und Theorie ; Ausbildungs- und ökonomi-

sche Interessen 

3.5 Bisherige Lösungsversuche in der Bildungspolitik. 

- Vorschulerziehung 

- Grundechцlreform 

- Übergangsquoten 

- Durchlässigkeit 
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- Oberвtufen- und 

- Hochschulreform 

- Erwachsenenbildung und Medienbildung 

Stdn. 

4. Problemlösung: Möglichkeiten der Bildungsreform 20 

in der Bundeвrepublik Deutschland  

Begriffen Sozialer Wandel - Institution - Funktion. 
Strukturpolitik - Bildungsplanung - Brutto-
sozialprodukt - Bildungsökonomie. 
horizontales - vertikales Schulsystem. 

Inhalte: 

4.1 Bildungsreform und Gesellschaft 

- "Modernisierung" der Gesellschaft ($peziali-

sierung, Differenzierung) 

- wachsende soziale Mobilität 

- Zusammenhang zwischen Modernisierung und 

Schichtung 

- Chancen der im Bildungssystem Benachteiligten, 

ihre Interessen durchzusetzen 

4.2 Korrektur von Benachteiligungen; Effektivitätе-

steigerung. 

- Probleme regionaler Infrastruktur 

- Problem dee Föderalismus 

- Instrumente der Bildungspolitik im Kultur-

föderalismus der Bundesrepublik (z.B. KIK, BLK) 

- Die Diskussion um Schulstufen und -arten: 

vorschulische Erziehung, Gesamtschule, 

Berufsschulwesen, Unterrichtsinhalte. 

- Elternrecht und Bildungsanspruch der Kinder 

(z.B. Bundesausbildungsför(іerungВgesetz) 

- Begabtenförderung 

4.3 Finanzierung von Bildungsausgaben. 

- Bildungsplanung und Bildungsökºnomie 

- Prioritäten unter den öffentlichen Aufgaben; 

Anteile am Bruttosozialprodukt 

So •0 
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5.  Auвweitungı Bildungapd.itik in der DDR 
t 

Begriffes Wissenschaft als gesellschaftliche 
Produktivkraft - polytechnischer Unter-
richt - Stufenau9bildung - Grundberufe 

Methoden: Systemimmanenter Vergleich, Inter-
systemvergleich 

Inhaltes  

5.1 Aufbau und Strukturmerkшale dee Bildungs-

systems der DDR 

stđn. 

10 

5.2 Rolle der Bildungspd.itik in einem sozialistischen 

Staat: ideologische Grundlagen, Zusammenhang zwischen 

Bildungspolitik und Zentralverwaltungswirtschaft 

5.3 Leistungen und Mängel des schulischen und beruf-

lichen Bildungssystems in der DDR. 

5.4 Versuch einer vergleichenden Wertung der beiden . 

Bildungssysteme 

6. Schlußfolgerungen und Streitfragen  5 
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Mit * versehene Titel zur Vorbereitung besonders empfehlenswert 
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Sozialordnung der 

Nov. / Dez. 1968 

13. Informationen zur 

Sozialordnung der 

Jan. 1970 

Rolle / Status:  

politischen Bildung, Folge 131, Die 

Bundesrepublik Deutschland 1, 

politischen .Bildung, Folge 138, Die 

Bundesrepublik Deutschland 2, 

*14. R. Dahrendorf, limo sociologicus , Köln /Opladen 19698 

• 15. U. Gehrhardt , Rollenanalyse als kritische Soziologie, 
Neuwied 1971 

Konflikt:  

16. H. J. Kryamanвki , Soziologie des Konflikts, Materialien 
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Gruppendynamik:  

17. P. R. Hofstätter, Gruppendynamik, rde 38, durch-

gesehene und erweiterte Auflage, Hamburg 1971 

18. G. C. Romans, Theorie der sozialen Gruppe, Köln/ 

Opladen 1970 5 
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20. P. R. Hofatätter, Einführung in die Sozialpsychologie, 

Kröner Stuttgart (neueste Auflage) 

*21. E. Höhn, Der schlechte Schüler, München 1967 

Methoden der empirischen Sozialforschung:  

22. E. Noelle-Neumann, Umfragen in der Massengesellschaft. 

Einführung in die Methoden der uemoskopie, rde 177/178, 

Hamburg 1963 
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23. L Mayntz/K. Holm/P. Hübner, 

Einfthrung in die Methoden der empirischen Soziologie,. 

2. erw. Aufl. Opladen 1971 

Soziometrie:  

24. G. Bastin, Die soziometrischen Methoden, Bern 1967 

*25. W. Cappel, Das Kind in der Schulklasse, Weinheim 19704 

*26. E. Höhn/C.P. Schick, Das Soziogramm, c:öttingen 19542 

Familie und Gesellschaft:  

27. D. Claessens, Familie und Wertsystem. Eine Studie zur 

"zweiten sozio-kulturellen Geburt" des Menschen, 
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land, München 1967 

*41. H. Roth (Hrsg.), Begabung und Lernen, Deutscher Bildungs-
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heit, 5300 Bonn-Bad Godesberg, Kennedyallee 105 - 107, 

1972 

50. Familienpolitik in Zahlen. Entwicklungen der Leistungen 
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Neckar-Verlag Villingen 
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LEISTIINGSKIIRS I Sozi.o-kulturelle Sуsteme  

Alternative;; Probиer.ıtheıa•ı 2: 

Strаkturwandel der Familie in der modernen Industriegesellschaft.  

Stdn. 

I. Einstieg und Problemstellung:  

Reflexion eigener Gruppenerfahrungen ca. 5 

a) Die Familie als Kleingruppe eigener 

Art (Vergleich mit Jugendgruppen) 

b) Mitgliedschaft in Jugendgruppen 

(Informelle Peergroups, Jugendclubs, 

Jugendorganisationen) 

II. Informationsphase: ca. 

a) Grundbegriffe der Familienanalyse (z.B. Struk-

tur, Funktion, Wandel, Schichtung, Normen, 

Werte, Sozialisation, Herkunftsfamilie, 

Zeugungsfamilie, Ehe als Institution, Haus-

halt, Polygamie, Monogamie, Гг'гиlineare 

und matrilineare Familienverfassung, Kern- und 

GroBfamilie, u.a.) 

b) Die biologischen Grundlagen der Familie (z.B. 

Schutzfunktion, Aufzucht- und Nahrungsvermitt-

lung, Vergleich zu Tieren (ї;in cгsictiıerung) 

c) Die Familie als Wirtschafts- und Konsumein-

heit (z.B. Familie=Hяushalt, verschiedene 

Auskornmensquellen, Versorgung der Kinder, 

Vorratewirtachaft, gemeinsame Freizeitge-

staltung). 

III. Fallanalyвe ca. 

Aktuelle sozialpolitische Probleme innerhalb 

der Familiengesetzgebung, z.B. 

a) Die Auseinandersetzungen um den § 218 StGB 

(Gesetzesvorlagen der Regierung und der 

Fraktionen, Stellungnahmen von Gruppen und 

Institutionen); 

1 5 
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- 2 - Stdn. 

Kontinuität und Wandel vгıt, No пюп (Naturrecht, 

Fristen- und Ind.ikationalёАıюg, ) 

b) Die Diskussion um die Revision deu Ehescheidungs-

rechts 

Gesetzesvorlagen der Regierung und der Fraktionen, 

Stellungnahmen von Gruppen und Institutionen. 

Rechtsnormen: Schuldprinzip, Zerrüttungsprinzip. 

Problem der Versorgung der Kinder und geschie-

denen Ehefrau; Vergleich mit anderen Ländern. 

IV. Generalisierung und Problematisierung: ca 

a) Funktionswandel der Familie 

(Trennung von Wohn- und Arbeitsstätte, Speziali-

sierung der Tätigkeiten, erhöhte Mobilität, Stadt-

Landfamilie, Bedeutung von Verwandtschaftsbe-

ziehungen, Familie als Freizeit- und Konsumraum, 

Auslagerung der Ausbildungsfunktion und Pflege-

funktion bei Krankheiten, Altenproblematik, 

psychische Entlastungsfunktion in Bezug auf die 

leistungsorientierte Berufswelt. Familienver-

fassung in Primitivkulturen. Andere Formen des 

Zusammenlebens: Kibbuzerziehung, Kommune. 

b) Rollenverteilung iri der Kernfamilie 

Autoritätsprobleme für die Eltern, Generationen-. 

konflikt; Jugend- eine Subkultur? 

Die Stellung der Frau zwischen Familie und Beruf. 

Probleme der unvollständigen Familie (Rollen-

problematik des Vaters, Tod eines Elternteils, 

Chancen für elternlose Kinder: Hospitalismus, 

Scheidung der Eltern.) 

c) Schichtspezifische Merkmale der Familienstruktur 

(Einkommenвunterѕchiede , Wohnbedingungen, Er-

ziehungsstile , unterschiedliches Bildungs- und 

AusbildungsbewuBtsein, Zusammenhang: schicht-

spezifische Sprachcodes - Schulerfolge , Soziali-

sationsunterвchiede. 

Probleme der Partnerwahl und Heirat). 

35 





3 

d) Die Familie in rechtlicher Sicht 

z.B. Elternrecht, Kindesrecht, Rechte des 

Jugendlichen, Erbrecht. 

Stdn. 

V. Sozialpolitische Maßnahmen und Möglichkeiten  

.in folgenden Bereichen: ca. 

a) Familienlastenausgleich (Steuerpolitische 

Maßnahmen, Kindergeld und Kinderfreibeträge, 

"Babyjahr" für berufstätige Mutter, Mutter-

schutz, Familie- und Müttererholung) 

b) Wohnungswesen (sozialer Wohnungsbau, Miet-

recht, Bodenrecht) 

c) Einkommens- und Vermögensbildung (Vermögens-

bildungsmodelle, Sparförderung, Eigentumsbil-

dung) 

d) Bildungswesen (z.B. unter dem Aspekt der 

"kompensatorischen Erziehung") 

e) Ehe- und Familienrecht (Probleme: Gleichbe-

rechtigung der Ehepartner, Abgrenzung: 

Kindesrecht-Elternrecht) 

f) Berufstätigkeit der Frau (z.B. Möglichkeiten 

für Teilzeitbeschäftigungen für Hausfrauen 

und Mütter). 

g) Staatliche Hilfe bei Versagen der Familie 

(Heimerziehung und andere Jugendfürsorge-

bereiche) 

10 
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LEISTIINGS$tJR$ Y 3ozio-kulturelle Systeme  

Alternativee Problemthema 3s 
Massenmedien  

І. ProЫemвtellung 

II. 

EinfluB von Massenmedien auf Einstellungen und 

Verhaltensweisen (z.B. Vorurteile , gesell-

schaftliche Leitbilder) 

Informationsphase 

Stdи. 

5 

Methoden: Auswertung von Statistiken, Trend- 10 

analysen, Inhaltsanalysen 

a) Die Vielfalt des gegenwärtigen Angebots der 

Massenmedien in der Bundesrepublik: 

Buch, Presse, Schallplatte , Film, Hörfunk, 

Fernsehen (Arten, Gröвenordnnngen, Vergleich 

mit anderen Staaten). 

b) Organisationsform der Massenmedien (öffentlich-

rechtlich, privatrechtlich ; Vergleich mit Aus-

land). 

c) Finanzierungsformen (Werbung, Verkaufserlöse, 

Gebühren, Subventionen) 

III.1 Fallanalyse *) Fernsehen 

a) Analyse und Vergleich von Fernsehsendungen, 

z.B. Nachrichtensendungen, politische Magazin-

Sendungen, Fernsehkriminalfilme , Familien-

Serien 

b) Manipulationsmöglichkeiten der Fernsehtechnik 

bzw. Dramaturgie 

(Auswahl, Schnitt, Kameraeinstellungen u.a.) 

Fall8 technische Voraussetzungen gegeben. 
k derпfallі wird eine Fallanalyse "Tages-

empfohlen. 

25 
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ІІІ.2 

IV. 

-2-

a)  Zuschauerverhalten (z.B. Interpretation von 

Untersuchungen bei Meinungsumfragen) 

Fallanalyse Tagespresse 

a) Analyse und Vergleich 

- der Machart und Wirkung der Berichterstattung 

über ein Ereignis in verschiedenen Zeitungen, 

- der politischen Stellung und der sozialen 

Zielgruppe einer Tageszeitung oder 

- zweier Wochenzeitungen. 

b) Manipulationsmöglichkeiten durch l.ay-out, 

Schlagzeilen, Bilder, Formulierungen, Aus-

wahl von Naºhrichten und Darstellung von 

Ereignissen. 

c) Leserverhalten(z.B. Interpretation von Unter-

suchungen bei Meinungsumfragen). 

Generalisierung, Ausweitung und Problematisierung 

a) Funktion der Massenmеdién 

aa) Information (Gesichtspunkte zur Beurteilung; 

Objektivität, Manipulation, Werbung, Ideologie; 

Rollenkonflikte der Journalisten, Einflüsse 

von verschiedenen Interessengruppen, Norm-

pluralismus, Grundrecnte) 

bb) Unterhaltung (unterschiedliche Gewichtung in 

den einzelnen Medien, Legitimität der Unter-

haltungswunsche des Publikums, Brutalität und 

Sex im Unterh&ltungsprogramm, politische Wir-

kung von Unterhaltungssendungen) 

cc) Wirtschaftliche Werbung (Werbetechniken, 

Вoziökonomiвche und вozialpеychologiвche 

Aspekte, Kriterien für die Vergabe von 

Werbeaufträgen) 

Stdn. 
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dd) Problematik der Abgrenzung der verschiedenen Funktionen: 

'Überschneidungen, Mischformen (z.B. Sport). 

b) Methoden zur Erfassung von Publikumsreaktionen 

(Befragung, Auswertung von Leserbriefen) 

c) Publikumsreaktionen (Wirkungen auf Meinungen, 

Einstellungen und Verhaltensweisen; Medienkon-

sum in Gruppen, Psychische Projektion und Vor-

disposition, opinion leaders) 

d) Konkurrenz und gegenseitige Ergänzung von Medien 

(Pressekonzentration, Absprachen im Hinblick 

auf Zielgruppen, Inhalte, Verbreitungsgebiete 

und -zeiten) 

e) Gestaltungsmethoden: technische Mittel, Film-

und Fernsehdramaturgie, Gestaltung einer 

Zeitung (Umbruch, Schlagzeile, Aufmachung). 

Stdn. 

V. SchluBfolgerungen 

a) Massenmedien und Freizeitverhalten 

b) Massenmedien als vielfältig gegliedertes 

Bozialsystem mit Verflechtungen in Politik, 

Wirtschaft und Kultur 

c) Politische und gesellschaftliche Sozialisation 

durch Massenmedien 

10 
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J. Aufermann, P. Heilmann, H. Hüppauf, C.W. Müller, 

U. Neveling, G. Wersig (Hrsg.), Pressekonzentration - Eine 

kritische Materialsammlung und -systematisierung, 

München 1970 

*Dagtoglou,Die Parteipresse, Berlin 1967 

*E. Dovifat, Zeitungslehre , 2 Bde., Berlin 41962 

E. Deppenstedt , Der Zeitungs- und Zeitschriftenmarkt, 

Hamburg 1969 

K.-H. Flach, Macht und Elend der Presse, Mainz 1967 

B. Jansen u. A. Klönne (Hrsg.), Imperium Springer 

- Macht und Manipulation, Kölп 1969 

*E. Mittelberg, Wortschatz und Syntax der Bild-Zeitung, 

Marburg 1967 

H. Müller (Hrsg.), Das Elend der Jugendzeitschriften, 

Weinheim 1967 

M. Rohl , Die Zeitungsredaktion als organisiertes soziales 

Syвtem, Bielefeld 1969 

M. Schneider - E. Siepmann, "Der Spiegel" oder die Nach-

richt als Ware, Frankfurt - Berlin 1968 

ј. 
A. Springer, Qualitative Analyse der Bildzeitung, 

Hamburg 1965 

U. de Polder, Soziologie der Zeitung, Stuttgart 1959 

M. Welke , Die Sprache der Comics , Frankfurt 1958 
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d) Hörfunk und Fernsehen  

AAB (Hrsg. ), Rundfunkanstalten und Tageszeitungen 

- Dokumentation: 5 Unterецchungвergebnisse und 

Empfehlungen, Mainz 1969 

*G. Beaugrand, Fernsehmord für Millionen - Brutalität auf 

dem Bildschirm als Massenkonsum, Hamm 1971 

F. Bertold, Das Kind und seine Erlebniswelt - Wandlungen 

unter dem EinfluB des Fernsehens, Osnabrück 1970 

H. Brack, G. Herrmann, H.-P. Hillig, Organisation des 

Rundfunks in der Bundesrepublik Deutschland 1948 - 1962, 

Hamburg 1962 

Hans-Bredow-Iпеtitut (Hrsg.), Internationales Handbuch 

für Rundfunk und Fernsehen, Hamburg (erscheint jährlich) 

F. Eberhard, Der Rundfunkhörer und sein Programm, Berlin 1962 

B. Füllgraff, Fernsehen und Familie, Freiburg 1965 

W. Hagemann, Fernhören und Fernsehen - Eine Einführung 

in das Rundfunkwesen, Heidelberg 1954 

Infratest (Veröffentlichungen zu verschiedenen Programm-

analysen und Publikumsuntersuchungen) 

F. Knilli (Hrsg.), Die Unterhaltung der deutschen Fernseh-

familie - Ideologiekritische Untersuchungen, München 1971 

*W. Menningen, Fernsehen - Unterhaltungsindustrie oder 

Bildungsinstitut, Stuttgart 1971 

A. Silbermann, Vorteile und Nachteile des kommerziellen 

Fernsehens, Düsseldorf - Wien 1968 

A. Silbermann, Bildschirm und Wirklichkeit, Berlin 1966 

K.M. Setzen, Fernsehen - Objektivität oder Manipulation? 

Soziale Faktoren der Fernsehinformation, Heidenheim 1971 

F. Stückrath - F. Schottmayer, Fernsehen und GroBstadt-

jugend, Braunschweig 1967 

Steinbach-Wetzel, Texte zur Theorie und Kritik des 

Fernsehens. Arbeitsmaterialien Deutsch, Klett, 

Stuttgart 1972 
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e) Film 

W. Dadek, Das Filmmedium - Zur Begründung einer Allgemeinen 

Filmtheorie , München - Basel 1968 

*K. Eiland, Filmkunde in der Jugendarbeit (Hrsg. von 

Landeеarbeitвgemeinschaft Film Nordrhein-Westfalen), 

Miinster (Westf. ) 1960 

W. Hagemann, Der Film - Wesen und Gestalt , Heidelberg 

21956 

*F. Kempe, Film: Technik - Gestaltung - Wirkung, 

Braunschweig 1958 

S. Kracauer, Theorie des Films - Die Errettung der 

äuВeren Wirklichkeit, Frankfurt/Main 1964 

E. Morin, Der Mensch und das Kino - eine anthropologische 

IInterвuckung, Stuttgart 1958 

D. Prokop, Soziologie des Films, Neuwied 1970 

*W. Schmieding, Kunst oder Kasse - Der Ärger mit dem, 

deutschen Film, Hamburg 1961 

F. Stiickrath u. G. Schottmayer, Psychologie des Film-

erlebens in Kindheit und Jugend, Hamburg 1955 
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f) Publikum bzw. Wirkungen  

R. Clausвe, Publikum und Information, Entwurf einer 

ereignisbezogenen Soziologie des Nachrichtenwesens, 

göln - Opladen 1962 

G. Cohen-Seat u. P. Fougeyrollas, Wirkungen auf die 

Menschen durch Film und Fernsehen, Kč31n - Opladen 1966 

F. Dröge u. R. WeiBenborn, Politische Werbung und die 

Wähler von morgen, Münster 1968 

*H. K. Ehmer (Hrsg.), Visuelle Kommunikation - Beiträge 

zur Kritik der BewuBtseinsindustrie, Köln 1971 

P. Glotz - W. R. Langenbucher, Der mißachtete Leser, 

Köln - Berlin 1969 

H. Habermas, Strukturwandel der Öffentlichkeit, 

Neuwied 1962 

J. D. Halloran, R. G. Brown, D.C. Chaney, Fernsehen und 

Kriminalität, Berlin 1972 

J. D. Halloran, Wirkungen des Fernsehens, Hamburg 1966 

P. R. Hofstätter, Die Psychologie der öffentlichen 

Meinung, Wien 1949 

E. Katz u. P. F. Lazarsfeld, Persönlicher EinfluB und 

Meinungsbildung, Wien 1962 

M. Keilhacker u. E. Wasem, Jugend im Kraftfeld der 

Massenmedien, Munchen 1965 

G. Kunz, Untersuchungen über Funktionen und Wirkungen 

von Zeitungen in ihrem Leserkreis, Köln - Opladen 1967 

P. Müller, Die soziale Gruppe im ProzeB der Massen-

kommunikation, Stuttgart 1970 

V. Packard,Die geheimen Verführer - Der Griff nach dem 

UnbewuBten in Jedermann, Düsseldorf 1959 

F. Ronneberger (Hrsg.), Sozialisation durch Massen-

kommunikation, Stuttgart 1971 

SC •4-
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A. Silbermann, Е. Zahn, Die Konzentration der Maеѕenmedien 

und ihre Wirkungen - eine wirtsohafts- und kommunikationѕ-

вoziologiвche Studie, Düsseldorf 1970 

R. Wildemann u. W. Kaltefleiter, Funktionen der Maвsen-

medien, Frankfurt - Bonn 1965 



►1 

4 



g) Theorie der Massenkommunikation  

H. Bessler - F. Bledjian, System der Massenkлmmuгіikaticп, 

Stuttgart 1968 

E. Feldmann, Neuere 3tudien zur Theorie d.er Massenkommu-

nikation, München - Basel 1969 

*W. D. Hund, Kommunikation in der Gesellschaft, 

Frankfurt 1970 

H. 0. Luthe, Interpersonale Kommunikation und Beeinflus-

sung, Stuttgart 1968 

G. Maletzke, Psychologie der Massenkommunikation, 

Hamburg 1963 

*G. Megla, Vom Wesen der Nachricht, Stuttgart 1961 

P. Neidhardt, Einführung in die Informationstheorie, 

Berlin - Stuttgart 1957 

H. K. Platte, Soziologie der Massenkommunikationsmittel, 

München - Basel 1965 

H. Reimann, Kommunikations-Systeme, Tübingen 1968 

*W. Schramm (Hrsg.), Grundfragen der Kommunikations-

forschung, München 31970 

H. Sturm, Masse - Bildung - Kommunikation, Stuttgart 1968 

H. Zemanek, Elementare Informationstheorie, Wien -

München 1959 





LEISTUNGSKÜRS II Sozio-ökonomische Systeme  

Alternatives Problemthema 1: 

Wirtschaftspolitik in der Bundesrepublik Deutschland:  

Konjunktur- und Wachstumspolitik 

Stdn. 

A. Planungsphase 5 

Einstiegsmöglichkeiten: aktuelle Konjunkturlage, 

aktuelle wirtschaftspolitische 
MaBnahmen, 

Wachstumsproblematik an Bei-
spielen 

B. Informationsphase (fallbezogen) 20 

1.0 Datёner..•assung 

Quellen: BMW-Leistung in Zahlen: Ziffern 1.23, 2.12, 

3.2 ; 2.14,3.51 (Für den Unterricht ausreichend und 

auch deshalb zu empfehlen, weil in größeren Stückzahlen 

kostenlos zu beziehen: Bundesministerium für Wirtschaft, 

53 Bonn, Postfach). 

Literatur: Vogt , Winfried ; Die Wachstumszyklen der 

westdeutschen Wirtschaft von 1950 bis 1965 und ihre 

theoretische Erklärung, Recht und Staat, Heft 370, 

Tübingen 1968, 28 Seiten ; Hopp , Rüdiger; Schwankungen 

des wirtschaftlichen Wachstums in Westdeutschland 1954-

1967, Schriften zur wirtschaftswissenschaftlichen 

Forschung, Band 30 , Meisenheim 1969, VI, 138 Seiten; 

Zinn, Karl-Georg, Konjunkturlehre für Praktiker. 

Einführung in die Konjunkturtheorie und Konjunktur-

politik unter Berücksichtigung des Stabilitätsgesetzes 

und der Grundzüge der Beschäftigungstheorie , Herne 1969, 

117 Seiten; 

Hoffmann, Walter G.; Das Wachstum der deutschen Wirt-

schaft seit der Mitte des 19 . Jahrhunderts . Enzyklopädie 

der Rechts- und Staatswisвenschaft , Abteilung Staats-

wissenschaft , Berlin 1965 , XXVIII, 842 Seiten, 26 Schaub., 

325 Tab ., ders ., Müller, Josef-Heinz , unter Mitarbeit 

vor Heinz König, Das deutsche Volkseinkommen 1851 - 1957, 

Schriften zur angewandten Wirtschaftsforschung 1, 

Tübingen 1969 , 162 Seiten. 
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Instrumentarium: Sozialprodukt , Volkseinkommen, 

Einkommen aus unselbständiger Tätigkeit und aus 

Unternehmertätigkeit und Vеrmögeа, Gewinn- und Lohn-

quote , Produktivität ; Begriff und Messung wirtschaft-

lichen Wachstums (Wachstumsraten, Indices ), Begriff 

und Messung der Konjunktur (Indikatoren, Konjunktur-

barometer ), Konjunkturzyklus , Wirtschaftskreislauf 

1.1. Lesen der Tabellen und Formulieren der Ergeb-

nisse: 

Ausschläge um die langfristige Entwicklungslinie 

des Wirtschaftswachstums (Konjunkturzyklen); 

Geringere Schwankungen des Wachstums und Fehlen 

von absoluten Einbrüchen in der Nachkriegszeit; 

Wachstumstrend und Konjunkturzyklen in der Bundes-

republik Deutschland seit 1950 ; Verschiebung der 

Gewinn- und Lohnquote im Verlauf der Konjunktur. 

1.2. Umsetzen der Ergebnisse in Graphiken ; Erklärung 

2.0 Bestimmungsgründe wirtschaftlichen Wachstums 

2.1. Unmittelbare Bestimmungsgründe 

• 

Litaratur: * Werner, Josua; Wachstumspolitik, 

in: ders ., Külp , Bernhard, Wachstumspolitik, Ver-

teilungspolitik, Stuttgart 1971, Seiten 13-19, 

Literatur; *RKW (Hrsg.); Produktivität und Rationa-

lisierung. Chancen, Wege, Forderungen, Fischer 

Bücherei 6134, Frankfurt 1971, 330 Seiten, Schmidt, 

Ralf-Bodo , unter Mitwirkung von Jürgen Barthel; 

Unternehmensinvestitionen. Strukturen , Entschei-

dungen, Kalkfile , rde 338, Reinbek bei Hamburg 1970, 
152 Seiten, Literaturhinweise ; Bodenhöfer, Hans-

Joachim; Weizsäcker, Carl Christian von; Bildungs-

investitionen, Politik in unserer Zeit, Band 7, 

Pfullingen 1967, 89 Seiten; 

*Föhl, Carl ; Oppenländer, Karl-Heinrich; Wieweit 

ist Wirtschaftswachstum machbar? Sonderschrift des 
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Stdn. 

IFO-Instituts fйг Wirtschaftsforschung, Nr. 34, 

Berlin 1968, 35 Seiten. 

Instrumentarium: Produktion, Produktionsfaktoren, 

Begriff und Messung der Produktivität, Investitionen 

einschließlich Bildungsinvestitionen (Bildungs-

ökonomie). 

Vermehrter Einsatz von Produktionsfaktoren: Zunahme 

der Erwerbstätigen (z.B. Gastarbeiter) und/oder der 

Arbeitsstunden; Ausweitung des Produktionsapparates: 

erhöhter Kapitaleinsatz. 

Erhöhung der Produktivität durch Neuinvestitionen 

(technischer Fortвchritt), Ausbildung und Fort-

bildung. Mobilität als Voraussetzung für Wirtschafts-

wachstum. 

2.2. Mittelbare Bestimmungsgründe (Datenkranz): 

Rechtliche, wirtschaftliche, gesellschaftliche und 

räumliche Voraussetzungen für wirtschaftliches 

Wachstum. 

C. 

Instrumentarium: Wirtschaftsverfassung, Wirtschafts-

struktur, Wettbewerb, Infrastruktur, Mobilität, Aûßen-

wirtschaftliche Verflechtung. 

Fallanalyse: 

Der Konjunkturzyklus 1967 - 1972 30 

Quellen: Jahresgutachten des Sachverständigenrates zur Be-

gutachtung der gesamtwirtschaftlichen Entwicklung; Jahres-

wirtschaftвberichte der Bundesregierung. 

Literatur: *Walter, Kurt; Leistico, Arnold; Anatomie einer 

Wirtschaft. Eine Einführung in die Volkswirtschaftslehre, 

rororo 4, Reinbek bei Hamburg 1969, Seiten 96-126; 

* Hofmann, Werner; Grundelemente der Wirtschaftsgesell-

Schaft. Ein Leitfaden für Lehrende, rororo aktuell, Rein-

bek bei Hamburg 1969, Seiten 84-92;*Samuel5on, Paul A.; 

Volkswirtschaftslehre, 1. Aufig. 1964, insb. Kapitel 13 

und 14. 

Alв Modell für die Analye• dee jeweiligen konjunkturverlaufe 
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Кragh, Bđrje; Konjukturtdrschung in der Praxis, Prognosen 

und ihre Anwendung in der Konjunkturpolitik, rae 321, 

Reinbek bei Hamburg 1969 , 154 Seiteп ; Literaturver-

zeichnia. 

Instrumentariums Indikatoren der Konjunktur: 

Produktion (KapazitätsauвlaвΡtи.ng), Auftragseingang, Be-

sohäftigung, Investitionsneigung, Gewinnerwartung,Lohn-

niveau, Geldvolumen, Konkurse u.a.. 

1. Die Ausgangslage: Rezession von 1966/67. 

Quellen: Jahresgutachten des Sachverständigen-

rates 1967. Feststellung der Daten: nachlassende 

Inveвtitionвtätigkeit, Rückgang der Produktion, 

absoluter Rückgang des Sozialprodukte, Arbeite-

losigkeit, Stagnation des Volkseinkommens. 

Wannenmacher, Walter; Die Kriae. 

Das Ende eines deutschen Mythos, Düsseldorf 1967, 

229 Seiten. 

2. Die Phase des Aufschwungs (1967 - 1969) 

Quellen: * Stabilität und Wachstum. Das Gesetz zur 

Förderung der Stabilität und des Wachstums (8.6.1967), 

BMW' Texte, 3. überarb. Auflg. 1970, 68 Seiten;, 

Möller, Alex (Hrsg.); Gesetz zur Förderung der Stabili-

tät und des Wachstums der Wirtschaft und Art. 109 GG. 

Kommentar unter besonderer Berücksichtigung der Ent-

stehungsgeschichte, 2. neubearb. Auflg., Hannover 1969, 

360 Seiten, u.a. Literaturverzeichnis. 

Literatur: * Dörge, Friedrich-Wilhelm; Elemente und 

Instrumente der Wirtschafte- und Sozialpolitik, in: 

Ortlieb, Heinz-Dietrich; Dörge, Friedrich-Wilhelm 

(Hrsg.); Wirtвchaftв- und Sozialpolitik, * Schmölders, 





Gunter; Geld- und Wâhrungѕpolitik, Fragenkreiee, Paderі' 

born 1968, 24 Seiten; SSnneker, Wilhelı; Die Deutsche 

Bundesbank, Taвchentucher für Geld, Banken und Börse, 

Band 13, Frankfurt 1967, 116 Seiten; * Dörge, Fried-

rich-Wilhelm; Mairose, Ralf; Die Bundesbank - Sine 

Nebenregierung? Die Geldwirtschaft ale öffentliche 

Aufgabe, Analysen, Band 2, Opladen 1970; Emminger, 

Otmar, Währungspolitik im Wandel der Zeit, Frankfurt 

1966, 264 Seiten. 

Verbeѕseru•g der Ertragslage der Unternehmen (iiberpro-

portionale Zunahme der Erträge gegenüber den Durch-

вchnittskoвten), Veränderung der Verteilungsrelationen 

zugunsten der Gewinnquote und ihre Auswirkungen auf 

das Wachstum; 

Gewerkschaftliche Lohnpolitik in der Phase der Erholung; 

Interventionen des Bundes, der Länder und Kommunen, so-

wie der Bundesbank (Wirtschafte- und Fiskalpolitik, 

Zentralbankpolitik, Gesetz zur Fđrderung der Stabilität 

und des Wachstums vom 8.6.1967). 

3• Die Phase des Hoch- und Abschwungs 

3.1. Verteilungskämpfe 

Literatur: * Duvernell, Helmut (Hrsg.); Koalitions-

freiheit und Tarifautonomie als Probleme der moder-

nen Demokratie, Berlin 1968, 312 Seiten; Külp, Bern-

hard; Tarifverhandlungen; Strategie und Taktik, in: 

Arndt, Helmut (Hrsg.); Lohnpolitik und Einkommens-

verteilung. Schriften des Vereins für Sozialpolitik, 

HF, Band 51, Berlin 1969, Seiten 157-173; *Gierach, 

Herbert; Lohnpolitik und Geldwertstabilität. Kieler 

Vorträge, NF, Heft 50, Kiel 1967, 20 Seiten; 

* MeiBner, Werner; Unterscher , Lutz (Hrsg.); Verteilungs-

kampf und Stabilitätspolitik. Bedingungen der 

Tarifauseinandersetzung, Ha&äe Kohlhammer, Stuttgart 

1972, 184 Seiten, Literaturverzeichnis, Abb., Tab. 





Schnюider, Diet•r (Hrsg.), Zur Theorie und Praxis 

dee Streik', S8 385, Frankfurt 1971, 384 Seiten; 

* Soьmidt, Stierhard, Ordnungsfaktor oder Gegen-

macht. Die politische Rolle der Gewerkschaften, ES 487, 

Frankfurt 1971, 341 Seiten, e. ineb. auch: Dokumente, 

Seiten 203-342; 

• 

Schumann, Michael; Gerlach, Frank; Geеchöвsl, Alben•:; 

Milhoffer, Petra; Am Beispiel der Septembеrвtreikв ... 

Frankfurt 1971, 360 Seiten, zahlr. Tab. 

Sohlecht, Otto; Konzertierte Aktion als Instrument 

der Wirtschaftspolitik, Walter-Rucken-Institut, Vor- 

träge und Aufaätze 21, Tubingen 1968, 34 Seiten. 

Instrumentarium: Tarifautonomie , Tarifpartner, Arbeits-

kampf, Arbeitвkampfrecht, Konzeptionen der Lohnpolitik 

(produktivitätsorientierte, umverteilungsorientierte), 

Einkommenspolitik des Staates. 

Die "Wilden Streiks" des Spätвommerв 1969 und ihre 

ökonomischen und gesellschaftlichen Motive: Wieder-

herstellen der in der Aufschw'ingsphaee verschobenen 

Verteilungsrelation; Vertrauenskrise in den Gesell-

schaften, Veränderung der BewuBtseinslage innerhalb 

der Arbeiterschaft? 

Auseinandersetzungen der Tarifpartner (Lohnforderun-

gen der Gewerkschaften, Gegenargumente der Arbeit-

geberverbände, Tarifverhandlungen). Das Verhältnis 

von Lohnpolitik und Geldwertstabilität; Die Konzertierte 

Aktion als Instrument der Konjunktursteuerung (Ein-

kommenspolitik). 

3.2. Zunahme der Geldentwertungsrate 

Literatur: Schlemmer ,Johannes (Hrsg.), Enteignung' 

durch Inflation? Fragen der Geldwertstabilität. 

Serie Piper, Munchen 1972, 173, 1 Tab. (Preisindices 

fur die Lebenshaltung 1950 - 1971); * Dörge, Friedrich-

Wilhelm; Sohleichende Inflation. Da® Problem der Preis-

г 
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entwicklung in der Marktwirt8chaft, ins Ortlieb, Dđrge, 

a.a.0.; Seiten 261-284 ; Ott, Alfred Eugen (Hrsg.),; 

Fragen der wirtschaftlichen StabiliвΡierung, Ringvorle-

sung, Tiibingen 1967, 114 Seiten; 

Brosius , Gerhard ; Die Preisindices fUr die Lebens-

haltung, in: Gegenwartskunde, Hefte 4/1969 und 

1/1970 ; Rostin, Werner; Preisindex für die Lebens-

haltung aller privaten Haushalte, in: Gegenwarts-

kunde, Heft 3/1969. 

Instrumentariums Geldentwertung, Inflation, Inflations-

typen ("hausgemachte Inflation", importierte Infla-

tion, "schleichende Inflation"); Zahlungs-, Handels-

und Leistungsbilanz , Begriff und Messung der Kauf-

kraft; Instrumente der Bundesregierung und der Bundes-

bank zur Bekämpung der Geldentwertung; "Stagflation". 

Datenfestetellungs Anhaltende Preissteigerungen bei 

abnehmenden Erträgen der Unternehmen und Rückgang der 

Wachstumsraten (Der Unterschied zwischen klassischen 

Wachstumszyklen in der Oork±iegszeit und der Ent-

wicklung nach 1945 und seine Ursachen). 

Ursachen der Geldentwertung; Das Phänomen der "Stag-

flation" ; Ist Wachstum ohne Geldentwertung möglich?; 

Die Frage nach den NutznieBern und den Opfern der 

Inflation; Die Instrumente zur Bekämpfung der Geldent-

wertung und ihr Wirkungsgrad im Wirtschaftssystem 

der Bundesrepublik Deutschland. 

D. Grundfragen der Wirtschaftspolitik 

Literature Ddrge , Friedrich-Wilhelm, Strukturpolitik 

Wohin? Erhalten - Anpassen - Gestalten? Modellanalyse, 

Opladen 1968 , 70 Seiten; Eucken, Walter, Gruиdsätze der 

Wirtschaftspolitik, rde 81 , Reinbek bei Hamburg 1959, 

210 Seiten, Literaturhinweise ; * Blum, Reinhard, Soziale 

Stdи. 

25 
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Marktwirtschaft. Wirtschaftspolitik zwiвchen Heoliberaliв-

йus und O•doliberaliвmuВ , Schriften zur angewandten Wirt-

achaftaforвchung 18, Tubingen 1969, 218 Seiten, Literatur-

veгъΡeiсhniв ; Schaсhtвchabel , Hans G.; WirtВchaftвpolitische 

Konzeptionen, Stuttgart 1967, 208 Seiten, Literaturhinweise; 

Sвhonfield, Andrews, Geplanter kapitalismuB, * Köln 1968; 

Molitor Regina (Hrsg. ); gontaktstudiuw бkonomie und Geвell-

schaft,k'ischer-Athenäum Taschenbücher 5001, Frankfurt 1972, 

281 Seiten, Literatur; 

Schäfer Manfred, Marktwirtschaft fûr нΡıorgen. Wohlstand für 

alle , Stuttgart 1972 , 135 Seiten, * Flechtheim, Oseip K., 

Futurologie. Der Kampf um die Zukunft, göln 1970, 432 Seiten; 

Meadows, Dennis, Die Grenzen des Wachstums, Stuttgart 1972, 

180 Seiten; 

Ins trumentarivas 

Wirtschaftlicher und sozialer Wandel und Strukturpolitik, 

Neoliberalismus (soziale Marktwirtschaft)•Neomarxismus , 

Systemkonformität von Zielen und Mitteln der Wirtschaftspolitik, 

"Stagflation", geplanter Kapitalismus, Futurologie. 

1. Die gegenseitige Abhängigkeit von Wirtschaftswachstum und 

Wirtschaftsstruktur. Wirtschaftlicher und ğesellschaftlicher 

Wandel als Voraussetzung und Aufgabe der Wirtschafts- und 

Gesellschaftspolitik. 

2. Kritik an Tendenzen der Wirtschaftsentwicklung und Mitteln der 

Wirtschaftspolitik, die dem Leitbild der sozialen Marktwirtschaft 

widersprechen. 

3. Kapitalismuskritik aus neomarхistischer Sicht (Analyse von 

Widersprüchen). 

4. Kritik an der Wachstumstheorie aus der Sicht der Futurologie 

(Grenzen exponentiellen Wachstums, das Problem von Quantität 

und Qualität des Wachstums). 

So •-•-
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Didaktische Literatur (Relevante Unterrichtsmodelle). 

1. Hartwig, Klaus; Konjunkturpolitik und Wirtschaftsordnung. 

Dіrgestellt am Beispiel der Konjunkturpolitik der BRD 

zur $ekämјfung der Rezession im Jahre 1967, in: Fackine , 

Kurt (Hrsg.), Handbuch des politischen Unterrichts, 

Frankfurt 1972, Seiten 143 - 163; 

2. Haseloff, Wolfgang, Die Struktur der modernen Industriegesell-

schaft am Beispiel der Bundesrepublik Deutschland, in: a.a.O., 

Seiten 71 - 94; 

3. Fisch, Heinrich, Die Industrielle Gesellschaft. Themen zur 

Geschichte, Geographie und Politik, Stuttgart 1972, 79 Seiten; 

4. Conert, Hansgeorg; Einführung in die politische Ökonbmie. Modelle 

für den politischen und sozialwissenschaftlichen Unterricht 

18, Frankfurt 1972, 102 Seiten; 

•. 
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LEISTUNGSKURS II Sozio-ökonomische Systeme  

Alternatives Problemthema 2: 

Vermögenspolitik in der Bundesrepublik Deutschland  

Stdn. 

A. Motivation, Planung 5 

Problematiвierung der bestehenden Situation (Vermögens-

verteilung) und / oder der aktuellen Kontroverse (Ver-

mögenspolitik) anhšnd eines geeigneten Mediums. 

Beispiele: Karikaturen, Berichte in Tageszeitungen über 

Daten, Empfehlungen, Absichtserklärungen, Stellungnahmen 

von Verbänden, politischen Parteien und Regierung, Gra-

phiken über die bestehende Verteilung. 

Rundgeеpräch, Fixierung und Systematisierung problem-

orientierter Themen; methodische ttberlegungen ein-

schließlich Arbeitsverteilung, Beschaffung und Aufbe-

reitung von Quellen und Literatur. 

B. Situationsanalyse 

I Die Vermögensverteilung in der Bundesrepublik 5 

Deutschland 

L1. Quellen: 

(1) Das Vermögen und seine Besteuerung. Ergebnis 
der Hauptveranlagung der Vermögenssteuer zum 
1. Januar 1966 , ins Wirtschaft und Statistik, 
Heft 12/1968, Seiten 584-591 , 7 Tab., 1 Abb.; 

(2) Das veranlagte Vermögen in Baden-Württem-
berg auf den 1. Januar 1966. Ergebnisse der 
Vermögenѕteuerѕtatistik von Baden-Württemberg. 
Schriftenreihe , Band 154 (1966), 16 Seiten 
Text, Tabellenteil Seiten 17 - 67. 

Literatur: 

(3) * Schmidt , Klaus-Dieter; Haben zu wenige 
zuviel? Stand und Entwicklung der Einkommens-
und Vermögensverteilung in der Bundesrepublik; 
in: Der Bürger im Staat, Heft 4/1970, Seiten 174 
180, 3 Tab ., 1 Abb., Literaturhinweises 

(4) Krelle, Wilhelm; Schuиck, Johann; Siebke, Jürgen; 
Überbetriebliche Ertragsbeteiligung der Arbeit-
nehmer. Mit einer Untersuchung fiber die Vermögens-
struktur der Bundesrepublik Deutschland. Als 
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Forschungsauftrag des Bundesministeriums für Arbeit 
und Sozialordnung, 2 Beb. , Tübingen, zus. 506 Seiten, 
zahlr. Tab. und Figuren, Bibliographie (die Ta-
bellen über die Vermögensstruktur in Band 2, 
IV. Teil). 

І.2. 

'.3. 

II. 

Instrumentariums Vermögen, Vermögensarten, Ver-
teilungsaspekte (funktionale , personelle und 
Gruppenverteilung); Methoden zur Erfassung und 
Darstellung von Konzentrationsphänomenen, Lesen 
von Tabellen; 
Möglichkeiten und Grenzen der amtlichen und nicht-
amtlichen Statistik (Schätzungen). 

Literatur: 

(5) * Kellerer, Hans; Statistik im modernen Wirt-
schaftsleben, rde 103/104, Reinbek bei Hamburg 1970, 
32 Seiten, Literatur: 

(6) Arndt, Helmut ; lllenburg; Begriff und Arten der 
Konzentration, in: Die Konzentration in der Wirt-
schaft, Schriften des Vereins für Sozialpolitik 
NF Band 20, 2. völlig neubearb . Auflg ., Berlin 1971, 
Band 1. 

Themen: 

Die Verteilung dee Volksvermögens auf Vermögens- 

arten (funktionale Verteilung ), die Verteilung des 

privaten Gesamtvermögens und der Vermögensarten auf 

Personen (personelle Verteilung) und soziale Gruppen 

(Gruppenverteilung). 

Bestimmungsgründe der Vermögenеverteilung 

II.1. Aufstellen und Systematisieren von Hypothesen 

II.2. Historische Ursachen: Langfristige wirtschafts-

und sozialgeschichtliche Bestimmungsgründe (Vor-

aussetzungen und Verlauf der Industrialisierung 

seit 1800); 

Die Währungsreform von 1948; 

40 
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Auswirkungen  der Wirtschafte-, Gesellsohafts- und 

Finanzpolitik in der Wiederaufbauphase nach 1949. 

Quellen: Erhard, Ludwig, Deutsche Wirtschafts-

politik, Der Weg der sozialen Marktwirtschaft, 

DUseeldorf.1962, 638 Seiten 

Literatur: 

(7) Hartwich, Hans-Hermann; Sozialвtaatspostulat 

und gesellschaftlicher Status quo, Opladen 1971, 

461 Seiten, Bibliographische Hinweise. 

<• 1.3. Systemimmanente Ursachen (rechtliche, ökonomische, 

gesellschaftliche und politische Bestimmungs 

grunde). 

ІІ .3.1. Das Eigentum in der Rechtsordnung der Bundesrepublik. 

Literatur: 

(8) Verfassungs-Kommentare, Gerichtsentscheidungen:: 

(9) Kerber, Walter; Eigentum, in: Staatslexikon, 

Band 9; 

(10) * Der Schutz des Eigentums. Untersuchungen zu 

Artikel 14 des Grundgesetzes für die Bundesrepublik 

Deutschland, Schriftenreihe der Niedersächsischen 

Landeszentrale für politische Bildung. Verfassungs-

recht und Verfassungswirklichkeit 3, Hannover 1966, 

96 Seiten (mit Beiträgen von Ulrich Scheuner und 

Emil Küng); Seiten 188-222; 

(11) Schreiber, Volker H. (Hrsg.); Bodenordnung? 

Vorschläge zur Verbesserung der Sozialfunktion des 

Bodeneigentums, Stuttgart/Bern 1969, 102 Seiten, 

Literaturhinweise. 

II.3.2. Einkommensverteilung 

Quellen: 

(12) Sozialprodukt, Volkseinkommen und Einkommen aus 

unselbständiger Tätigkeit, ins Statistisches Jahrbuch 

1964, Seite 548 und 1970, Seite 490; 
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(13) Erwerbstâtige nach Wirtѕchaftвbereiohen Иnd 

Stellung im Beruf, ins Statiвtiвcheв Jahrbuch 1970, 

Seite 119. Die Daten von (12) und (13) ohne Kotwendig-

keit der Aufbereitung für den Uhterricht 

(14) Bestandteile dee Volkseinkommens (1950 - 1971) 

und Erwerbstätige nach Stellung im Beruf (1950 - 1971), 

ini BMW-Leistung in Zahlen 1971, Seiten 19 und 14 •-:: 

gröвereп Stuckzahlen kostenlos zu beziehen von Bundes-

ministerium fur Wirtschaft, 53 Bonn, Postfach; 

(1) Das Einkommen der privaten Haushalte. Ergebnis 

der Einkommens- und Verbrauchsstichprobe 1962/63, ins 

Wirtschaft und Statistik, Heft 2/1967, Seiten ?9 - 83, 

6 Tab., 1 Abb. Die letzte Einkommens- und Verbrauchs-

stđchprobe wurde 1969 durchgeführt. Veröffentliсhіag 

der Ergebnisse in Wirtschaft und Statistik seit 1971; 

(1?) Erwerbstätige nach Stellung im Beruf und Ketto-

einkommenвgruppeп (1969), ins Statiвtiвcheв Jahrbuch 

1970, Seite 122. Zum Vergleich s. die Daten fUr 1966 

in: Wirtschaft und Statistik Heft 2/1967, Seite 93 

und Claessens u.a., Sozialkunde, Sonderauеgabe 1968, 

Seite 246. 

Instrumentarium: 

Sozialprodukt, Volkseinkommen, Einkommensarten, Ein-

kommensverteilung (Distribution), Verteilungsaspekte 

(funktionelle, personelle Einkommensverteilung, 

Gruppenverteilung), Lohn- und Gewinnquote, Erwerbs-

tätige nach Stellung im Beruf, Abhängigen- und Selbstäа-

digenquote; Lohnstruktur, Lohndifferenzierung. 

Themen: 

Wachstum des Sozialprodukts, des Volkseinkommens, des 

Einkommens aus unзelbвtândiger T•itigkeit und aus Unter-

nehmerttigkeit und Verіđgen; die Entwicklung der Ver-

teilungsrelationen seit 1950; die Lohn- und Gehalte-

str ktur und ihre Bestimmungsgrunde (soziale Herkunft, 

Geschlecht, Bildung und Ausbildung, Arbeitsmarktlage, 

Stellung is Produktion'prozeB, Leistung und Leistungs-

vermđgen). 
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11.3.3. Die Verteilungspolitik der Tarifpartner 

Literatur: 

(1$) * Duvernell , Helmut (Hrsg.); Koalitionsfreiheit 

und Tarifautonomie ale Probleme der modernen Demokra-

tie, Berlin 1968, 312 Seiten; 

(19) Arndt , Helmut (Hrsg. ); Lohnpolitik und Eiпkoгг--я-

verteilung, Schriften des Vereins für Sozialpolitik 

HF Band 51 , Berlin 1969 852 Seiten (в. insbesondere 

die Beiträge von Meinhold , Bombach und gulp). 

(2C) * gulp, Bernhard ; Verteilungspolitik, in: 

Werner, Josua; Kiilp, Bernhard ; Wachstumspolitik. 

Verteilungspolitik, Stuttgart 1971 , Seiten 89 - 232, 

Literatur; 

(21) * Leistico, Arnold; Walter, Kurt; Anatomie der 

Wirtschaft. Eine Einführung in die Volkswirtschafts-

lehre , rororo tele 4, Reinbek bei Hamburg 1969, 

Seiten 96 - 129; 

(22) * Hofmann, Werner; Grundelemente der Wirtschafts-

gesellschaft. Ein Leitfaden für Lehrende , rororo aktuell 

1149, Reinbek bei Hamburg 1969 , Seiten 84 - 92, 

(23) * Samuelѕon, Paul A.; Volkewirtschaftelehre, 

Köln 1964, Band I, Seiten 326 - 343 (Konjunkturzyklus 

und Vorausschau auf die wirtschaftliche Zukunft); 

(24) Altvater, Elmar, Konjunkturtheorie als Analyse von 

Widersprüchen, ins Molitor, Regina (Hrsg. ); Kontakt-

studium Ökonomie und Gesellschaft , FAT 5001, Frank-

furt 1972, Seiten 67 - 76. 

Instrumentarium: 

Tarifpartner, Tarifautonomie , Tarifverhandlungen; 

Konjunktur, Konjunkturzyklen, Indikatoren (Kapazitäts-

auslastung, Beвchäftigung, InveѕtitioЁıeneigung, Produktivi-

tätвfortechritt u.a.), Instrumente der Konjunktur-

steuerung, Konjunkturtheorie. 

Sо •г) 



• 
с 

• 



6 

Themen  

Die Abhängigkeit der Lohn- und Gewinnquote von der 

Konjunktur (Änderung der Verteilungsrelationen im 

Konjunkturverlauf); Konzeptionen der Lohnpolitik 

(Produktivitâtsorientierte und umverteilungвorien-

tierte Lohnpolitik, Beschränkung der Einkommens-

differenzierung) - Interessenlagen, Realisieruixgs-

chancen, wirtschaftliche und gesellschaftliche Aus-

wirkungen.. 

II.3.4. Der Monopolisierungsgrad als Bestimmungsgrund für die 

Einkommensverteilung 

Quellen: 

(25) Betriebe, Beвchäftigиng und Umsatz (1950 - 1969), 

in: Statistiвcheв Jahrbuch 1970, Seite 186; 

(26) Tabellen aus dem Bericht über das Ergebnis einer 

Untersuchung der Konzentration in der Wirtschaft, An-

lagenband zur Bundestags-Druckвache IV/2320 sind z.T. 

enthalten in Huffschmid, Jörg, Die Politik dee Kapi-

tals. Konzentration und Wirtschaftspolitik in der 

Bundeвrepublik, ES 313, Frankfurt 1970, 183 Seiten. 

Literatur: 

(27) Arndt Helmut, Ökonomische Theorie der Macht, in 

(6) Seiten 66 - 136; 

(28) * Grosser, Dieter (Hrsg.); Konzentration ohne 

Kontrolle, Kritik Band 2, 2. Aufig:, lpladen 1971, 

316 Seiten. 

Instrumentarium: 

Marktformen, Formen der Konzentration (Konzern, Kartell), 

Aktionsbereiche (Preise, Mengen, Variierung der Kapazi-

täten und der Qualitât , Differenzierung des Angebots, 

ProdиКtionвverfahren ), IaBnahmen gegen Wettbewerbs-

beвchränkuıngen. 

Themen: 

Feststellung des Grades der IInternеhmenвkonzentration 

und der Konzentration der Verfiigungѕmacht ; Auswirkungen 

von Konzentration auf Unternehmen, private Hauchalte, 
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Staat, 9olkвııirtвchaft und internationale Wirt-

вoheftвbeziehungen. 

II.3.5. Die Rolle der Besteuerung für die Einkommens- und 

Yermögenвverteilung 

Quellen: 

(29) Steuergesetze. Textsammlung, Beck-ache Textaus-

gaben. Stand 1970, München 1970, Tabellenanhang mit 

Lohn- und Einkommensteuertabelle. 

Literatur: 

(30) * Steuerpolitik, in: Der Burger im Staat, left 4/ 

1971 (alle Beiträge enthalten Literaturhinweise), 

(31) Ant, Hans-Joachim; Einkommensteuer / Lohnsteuer, 

Beck-Rechtslexika dtv 5048, München 1971, 173 Seiten. 

Instrumentarium: 

Umverteilung (Redistribution) im Rahmen finanzpoliti-

scher Zielsetzungen, Steuerarten, Steuertarife, Tarif-

typen (Proportжıalität, Progression, Regression), 

Staatsanteil am Sozialprodukt (steuerlastquote). 

Themen: 

Das Einkommensteuergesetz von 1965 (Tarife, Freibeträge, 

Sondeŗauеgаben, Werbungskosten); Die mit steigendem 

Einkommen zunehmende Milderung der Steuerlast infolge 

von Absetzungen (Beispiels Erhöhte Absetzungen für 

Einfamilienhäuser, Zweifamilienhäuser und Eigentums-

wohnungen nach § 7 b EStG von 1965); Die indirekten 

Steuern und ihre von der Finanzwissenschaft festge-

stellte regressive Wirkung (relativer Rückgang des 

Anteile der indirekten Steuern am verfügbaren Ein -

kommen bei sinkender Konsumquote); Vermögen- und Erb-

schaftssteuer und Vermögensabgabe nach dem Lastenaus-

gleichsgesetz in ihren Wirkungen auf die Verteilung; 

Finanzpolitik als Mittel der Strukturpolitik: der 

Zielkonflikt zwischen Beeinflussung der Wirtschafts-

und der Vermögenввtruktur. 

So 5.L 
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II. 3.6. Гintiosıcıenвverиendung 

Quellens 

(32) WirtвΡchaftіrechnungeп ausgewählter privater Haus-

halte, ins Statiѕtiѕches Jahrbuch 1970, Seiten 461 -

464, sowie folgende Jahre; 

(33) Wirtschaftsrechnungen, Sparmotive, Sparziele und 

Sparneigung. Ergebnis der Einkommens- und Perbrauche-

stichprobe 1969, ins Wirtschaft und Statistik Heft 2/ 

1971, Seiten 137 - 142, 7 Tab.; 

(34) Bruttoinvestitionen der Produktionsunternehmen 

und deren Finanzierung, ins Statiѕtiвchеs Jahrbuch 

1971, Seite 514. 

Literature 

$ ) * Claessens , Dieter; Klönne, Arno; Techoepe , Armin; 

Sozialkunde der Bundesrepublik Deutschland, Neuauflage, 

Düsseldorf 1971. 

Instrumentarium: 

Wirtschaftsrechnungen, Konsum- und Sparquote; Sparfähig-

keit, Sparbereitschaft , Sparmotive , Sparformen und Spar-

funktionen (Anschaffung:-, Wertpapiersparen, Selbst-

finanzierung in Unternehmen). 

Themen: 

Die Entwicklung der Ausgabenstruktur ausgewählter 

privater Haushalte; Bestimmungsgründe der Einkommens-

verwendung (Einkommenshöhe, Konjunktur, Stellung im 

Produktionsproze8 u.a.); Sparmotive und Sparfunktionén 

in ihrer historischen Begründung und in ihren ökono-

mischen und gesellschaftlichen Auswirkungen. 

ІІ.3.7. Staatliche Sparfºrderung 

Quellen: 

(36) Yermögenвbildung/Prämiensparen, Beck-Texte dtv 

5025 , München 1970, 197 Seiten, 

(3?) Materialien zur Yermºgenвbildung in Arbeitnehmer-
hand. 
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Thesen, Pläne, Gesetze; bisher 2 bde. (1946 - 1965 und 

1965 - 1968 ), Sohriftenreihe des Instituts fUr Städte-

bau, Wohnnngsvirt.ch'ft und Bausuarvesen Bânde 5 und 

16, Bonn 1965 und 1968; 

(38) Haushaltsausgaben des Bundes (1950 - 1971), ins 

BMW-Leistung in Zahlen 71, Seiten 114 - 115. 

Literatur: 

(39) Heintzeler, Wolfgang; Volkskapitalismuв, 2. tiber-

arb. und erw. Auflg., Düsseldorf 1969, 95 Seiten 

(1+0) Breuer, Wilhelm M.; Vermögenspolitik. Zu Illusion 

und Wirklichkeit des " Volkskapitalismus , ins Blätter 

fûr deutsche und internationale Politik., Heft 4/1970, 

Seiten 359 - 377• 

Themen: 

Die Inanspruchnahme staatlicher Sparförderungsmавnahmen 

nach dem Sparprämien- іnd Wohnungsbauprämiengesetz 

(Zahl der Sparer, Höhe der in den Bundeshaushalten aus-

gewiesenen Leistungen ); Vermögenвwirkеame Leistungen 

nach dem 3. Vermögenаbildиngs-Gesetz (624 DM-Gesetz); 

Die Abhängigkeit der Wirkungen staatlicher Sparförderung 

von der Sparfähigkeit, dem Konsum und Sparverhaltеn der 

privaten Haushalte, dem Preissetzungs- und Investitions-

verhalten der Unternehmen und der Festlegung von Ein-

kommenвgrenzen für die Inanspruchnahme staatlicher 

Sparförderung. 

Ziele der staatlichen Sparförderungвmalзnahmen und 

deren standortgebundene Beurteilung. 

II.3.8. Die Bedeutung von Vermögen und Vermögensverteilung für 

Individuum, Wirtschaft und Gesellschaft 

Quellen: 

(41) Forwick, Friedhelm (Hrsg.); Eigentum und Freiheit. 

Zeugniевp aus der Geschichte, dtv dokumente 740, 

135 Seiten. 

S О Ѕц 
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Literatur: 

(42) Eggers , ?hilip• ; e.ІlaсЖaftliotıe Konzeptionen 

der Gegenwart. DeaßkratisaцΡıır i.sielis.ızs , Barzisuus, 

Katholische SOsiallei=е, јı►oyiUвralis.ıs, Stuttgart 

144 Seiten, гіЫіс"вигјіаі,в; 

( 43 ) ScЖacktsвha3нel, giısлı G.; Wirtsoiьaftspolitisвhe 

Konzeptionen, 1. Mfli. , itattsart *67, , 208 8еі t, 

Literatxпhinwsise; 

1969, 

(44) * Mitsc%erlieh, АІ ; 1щaи, беrt (Hrsg.); 

t)ber Eіgаntnn ıiii Gewalt. 9ı »і aери che , Sеrie Piper, 

М1nchеn 1972, s. iısь. ёвиiвд I Eisвпtлııı, Seiten 49 -

86; 

(45) Eigentun - Wirtв *aft - ?ortsahritt. Zur Ordnuns-

'funktion des privaten Ртoix]ctiveiasntіms, Veröf€ent-

lichwngen der Walter-Baу'о -Stiftung, Band 12, Köln 

1970 (mit Beiträgеn von,Wolfas Bїretier, Giselher 

Wirsing, Erich 3treiвеІeº, lh•odеr l[iıldеr LT, Heiпz 

Markmann, Theodor есіеііtaıиg, !. Wilhelm Christians, 

Wolgang Herion), 

(46) Breidenetein, Gerhard ; Das igentum und. seine Ver-

teilung. Eine sozialwiseenechaftlich* und evangelisch-

sozialethische tвцsıкh+ıı•ıg aııısi Iigentun und zur sozia-

len Gerechtigkeit, Stuttgart 1968, 345 seiten; 

(47) Dregger, Alfred; Systвmveränderuгдg. Brauchen wir 

eine neue Republik? Stuttgart 1972, е. insb. Kapitel 

(Leistung, Wettbewerb und Eigentun-Grundlagen einer 

freien Gesellschaft), Seiten 25 - 33• 

(48) Schäfer, Manfreds Marktwirtschaft für morgen. 

Wohlstand für alle, Stuttgart 1972 

Instrumentariums 

Gesellschaftliche Konzeptionen, Gesellschaftsbilder, 

Sozialstruktur, Verteilungskriterien (Egalität, Be-

e сhгёпЖuпg der Einkomшeьıssiiffaгяıziег'щg, Leistung, 

Bedarf, Gleichheitspos#ııwІй4 (es'Gısr4g'.etzeе),. 

Interdependenz von gesellschaftlichen und wirt-

schaftlichen Konzeptionen. - 

3 
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Eigentumsgarantie, Sozialbindung des Eigentums, Soziali-

sierung, sozialer Rechtsstaat, Sozialstastspostulat. 

Themen: 

Das Eigentum in der sozialphilosophie - Eigentums-

theorie des Liberalismus und Neoliberalismus (Soziale 

Marktwirtschaft), Soziallehren der christlichen Kirchen, 

sozialistische Eigentumstheorien; Das Eigentum in den 

wirtschaftspolitischen Konzeptionen; Eigentum und Rechts-

ordnung. 

С.І 
Konfliktanalyse 

Quellen: 

(49) * Bundesministerium für Arbeit und Sozialordnung (Hrsg.); 

Synopse von vermögenspolitischen Programmen, Stand 1. Dezem-

ber 1972, Hektogramm, 4 Seiten; 

(50) * Apel, Günter; lesen, Roland; Miteigentum. Probleme 

und Lösungen, sammlung dialog, Iinchen 1970, II. Teil: Ver-

mögeпsbildungвpläne und vermögenspolitische Maßnahmen, 

Seiten 133 258; Tageѕzeitı}ngen, Gesetzentwürfe, Partei-

programme u.a. 

Literatur: 

(51) Krelle, Wilhelm; Vermögensverteilung. Zahlen, Empfehlun-

gen, Absichtserklärungen. Kontaktstudium, ins Wirtschafts-

woche. Der Volkswirt, Nr. 39 vom 29.9.1972, Seiten 71 - 76; 

(52) * Föhl, Carl; Pläne zur Vermögensbildung in Arbeitnehmer-

hand, in: Der Barger im Staat, Heft 4/1970, Seiten 207 - 221; 

(53 )*Grundsatz- und Gegenwartsfragen gewerkschaftlicher 

Vermögenspolitik. Vorschläge, Probleme, Dokumente, in: 

Das Mitbestimmungsgeepräch Heft 2/3/1972, 67 Seiten; 

(54 a) * Burgbacher, Fritz, Produktionskapital für jeden. 

Die Pflicht zum Eigentum, Stuttgart 1971; 

(5t' b) * Ehrenberg, Herbert, Vermögenspolitik für die siebziger 

Jahre. Zu einer pluralistischen Vermögensstruktur, Stuttgart 

1971 

30 
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( 55) Kiilp, Bernhard, Verteilungspolitik, ins Werner, Josua; 

KQlp, Bernhard; Waohstumspolitik. Verteilungspolitik, 

Stuttgart 1971, seiten 89 - 232, 

Literatur; 

Andersen, Iwo, Vermögenspolitik - Instrument zur Syвtemstabi-

lisierung oder Systemüberwindung, ini Aus Politik und Zeit-

geschichte, B 4 - 73 vom 27.1.1973, S. 3 - 29 

(56 ) Bohlen, Waltraud; Die volkswirtschaftlichen Auswirkun-

gen von Vermögenѕbildungв-Plänen, Schriftenreihe des Forschungs-

inStituts der Friedrich-Ebert-Stiftung, Hannover 1969, 

137 Seiten, Literaturverzeichnis. 

Instrumentariums 

Ziele der Vermögenspolitik (einechlieBlich des Problems der 

Konkretiвierungss Operationalıtät), Mittel und Träger der 

Verteilungspolitik (s. unter B. in diesem Entwurf), ver-

mögenвpolitiвche Modelle: staatliche Sparförderung, In-

vestivlohn, Gewinnbeteiligung (betrieblich/iiberbetrieblich, 

freiwillig/gesetzliche Zwangsregelung). 

Themen: 

Die Vorstellungen sozialer Gruppen über die anzustrebende 

Einkommens- und Vermögensverteilung, ihre wirtschafts- und 

sozialhistorische Begründung und ihre Stellung in der Rang-

ordnung der gesellschaftspolitischen Ziele. 

C•II 

••ІІІ 

Der Spielraum für die Umverteilung des Volkseinkommens 

bzw. Vermögenszuwachses unter den Bedingungen des 

Wirtвchaftssystemв der Bundesrepublik Deutschland 

Die Kontroverse um die Vermögenspolitik in der Bundes-

republik Deutschland 

0•III.1.Pläne zur Vermögensbildung (unter Beriickвichtigung der 

Empfehlungen bzw. Abеichtеerklärungen zur Steuerreform, 

zur Reform das Bodenrechts und. des Wettbewerbsrechts): 

Vorschläge des Deutschen Gewerkschaftsbundes, der Bun-

desvereinigung Deutscher Arbeitgeberverbände, der poli-

tischen Parteien und der Bundesregierung. 

S O S•-
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С•ІІІ.2. tonеenв und Diввens organisierter Interessen hinsichtlich 

der Ziele und Mittel der Vermögenspolitik: 

- Beibehaltung und Ausbau der bisherigen individuellen 

VermögezІВbildnиΡg, 

- bei einem oder mehreren Fonds angesammelteв Kollektiv-

verлıögen ale Gegenstrategie, ineb. zur Änderung der 

Machtverteilung in den Unternehmen, 

- Ablehnung der Verınögensbildцng, insb, mit der Begгtп-

dung, daB die der Vermögeasbildung zugeвprochene 

Soziale Bedeutung (Gewährleistung von sozialer Sicher-

heit und UaabhАngigkéit) durch andere geeellschafts-

politische Regelungen erreicht werden soll, z.B. durch 

den Ausbau der Gesundheitsvorsorge, der Bildungsein-

richtungen, des Umweltschutzes u.a. 

IZI.3. Problematisierung der Möglichkeiten und Grenzen der 

vermögenspolitik in der Bundesrepublik Deutschland: 

Sachzwänge der sozialen Marktwirtschaft, gesellschaft-

liche Machtverteilung, Rechtsordnung. 

І 
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Fachdidaktische Literatur zum Leiвtungвkurв II, Thema 2 

(Vermđgenоpolitik): 

Unterrichtsmodelle , Didaktische Kommentare. 
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in: Erziehung und Friede, München (TR-Verlagsunion) 1971, 

Seiten 78 - 87; 

7. Schade, Peter; Steuerpolitik im politischen Unterricht, in: 

Der Burger im Staat, Heft 4/1971, Seiten 218 - 224; 

B. Concert, Hansgeorg; 

Hinführung in die politische Ökonomie der Bundesrepublik, 

Modelle für den politischen und sozialwissenschaftlichen 
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Unterricht 18, Frankfurt 1972 , 102 Seiten (s. insb. auch 

"Materialien", Seiten 72 - 100); 

9. KWinert, Hans-Joachim; 

Erweiterte Fassung von 4., in: Wehling, Hans-Georg; 

Unterrichtspraktisches Handbuch zur pđlitiachen Bildung, 

München 1973• 

10. Hartwig, Klaus; Stoll, Klaus H.: 

Die Bundesrepublik Deutschland Bd. II, Wirtschaft und 

Gesellschaft, Diesterweg, Frankfurt 1972 

11. Fisch, Heinrich; 

Die industrielle Gesellschaft. Themen zur Geschichte, 

Geographie und Politik, Stuttgart 1972, 
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LEISTUNGSKURS III Politische Systeme 

Alternatives Problemthema 1: 

Willensbildung  

Stdn. 

I Planung 5 

Problemstellung, Fragenkatalog, Aufgabenverteilung. 

Il 

ІІ1 

IV 

Informationsphase (fallbezogen) 

a) Grundrechte als Teilnahmerechte und weitere ein-
schlägige grundgesetzliche Bestimmungen; Prob-

leme der Information; Wahlsysteme 

b) Einführung in demoskopische und statistische Ver-
fahren•(z.B. Fragebogentechnik, Repräsentativ-

umf ra gen ). 
Organisation der іffer.tlichen Meinung (Massenme-
dien, politische Propaganda). 

10 

Fallanalyse Bunde: tа f wahl 0 

а) Parteien: Kandidatenaufstellung (irınerpnrtei-

liche Demokratie: Ortsverein, Delegiertenver-
sammlung, Parteitage, Landeslisten, Vorstand); 
Wahlkampf (Funktion von Parteiprogrammen, For-
men der politischen-Propaganda, Fііhrungsmann-
schaft, Zielgruppen, Wahlkampfkosten) 

b) Wählerverhalterı: Interessengebundenheit und 
Gruppenzugehörigkeit, âtnmm- und Wechselwähler. 
Meinungsumfragen und Wahlergebnisse (wechsel-
seitiger Einfluß; Wahlkreisgeographie) 

c) Regierungsbildung: Einflüsse der Parteien und 
anderer politischer Kräfte auf die Regierungs-
bildung (Koalitionen, Kanzlerkandidaten,Mi-
nisterauswahl, Regierungsprogramm). 

Generalisierung, Ausweitung und Problematisierung 

a) Theorie der Demokratie 
Volkssouverânität (Auseinandersetzung mit neu-
zeitlichen Demokratietheorien), Begriff des 

Bürgers (sozialgeschichtlich, rechtlich po-
litisch; Emanzipationsbewegungen) 

30 
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V 

h1 Willensbildung ols inвtitutiоnalisierter Pro-
zeß 

1) parl ,omentarisches System: soziale Struktur 
und Parteiensystem, Funktion. von Parteien, 
Repräsentation, Präsidiolsysterı, Mn-chtkon-
trolle (Gewaltenteilung, Checks and balances, 
Opposition, Föderalismus). 
Gesetzgebung, Bürokratie. Demokratie und 
Krise (Notstand); Rolle der і'еw;ffneten Macht 
(Kriegsdienstverweigerung und Wehrpflicht). 
Parlr'mentarismuskritik 

2) Rё.tesусtem: theoretische Grund] гzеп und 
Funktion (Dеmokr tisierung der Gesellschaft, 

Demokratisierung von Organisationen); Ver-
suche der Verwirklichung 

3) Willensbildung im sozialistischen s:rstem: 
Staat und Gesellschaft in der Theorie des 
Prxiзгіus - •l,enini^raus; Funktion der Partei 
in der Praxis rсs soгi listischen Iinparteien-
systena; Wіпеііс.ildurıı^ ir der i'rjrtei (demo-
kratischer Zentralisnus, Beratungs- und Ent-
ѕcheidungn remien, Qu'lifikotion der Funktio-
nre); Funktion des P1ilitärs. 

Schlußfolgerungen und StreitfrFgen (Bil'пz) 

Z.B. Willensbildung und supranationale Integration 

Unterrichtsausfall etc.. 

5 

10 
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LEISTUNGSKURS III Politische Systeme 
і 

Alternatives Problеmthema 3: 

Expertokratie und politisches System  

I Schüleraufgaben 

werden zweckmäßigerweise größtenteils Wochen vor Beginn des 

Leistungskurses verteilt und bearbeitet; der Lehrer muß d 

Fortschritt der Untersuchungen verfolgen und Anregungen und 

Hilfen geben). Generell soll nicht jede Bearbeitung als Refe-

rat vorgetragen werden, sie kann auch leuiglich der Sch'iler-іг-

formation bzw. der Leistungsmessung dienen. 

1. D•ѕ Unbehagen gegenüber Politikern. Eine Begründung fiг weit-
verbreitete Vorbehalte in der Bevölkerung (Felduntersuchung) 

Zum Bild (Image) des Experten in der. бffеntІiсhКеit Feld-
untersuchung) 

2. 

3. Die Rolle des Experten in der Fraktion (Ausšchüsse) 

[F 
Ermittlungen zu Form und Umfang der Spezialisierung. eihes 
Ausschuß-Mitglieds (Befragung eines Landtags- oder Bundes-
tagsabgeordneten) 

5. Experten als Berater: Der USA-Präsident und seine engsten 
Mitarbeiter 

G. Amt und Rolle des Parlamentarischen Staatssekretärs 

7. Gesetzliche Grundlagen des Berufsbeamtentums 

B. PreufSen<, König Friedrich Wilhelm I. und sein Beamtentun 
(historische Studie) 

9. Die Intendanten zur Zeit Ludwigs XIV. (historische Studie 

10. Zum Berufsethos von Beamten (Interviews) 

11. 

12. 

Moderne Apparats-Expertokratie und Psrteien- und Kon-
fessions-Proporz 

Zur Geschichte der parlamentarischen Opposition in den 
Legislaturperioden seit 1949 (Zusammensetzung, Stärke, 
Aktivitäten, Tendenzen) 

13. Die Untersuchungsausschüsse nach Art. 44 GG 

i4. Wesen uncı Funktion der Fragestunden (''Kleine und "Gr^"e 
Anfrage") 

Sa •s. 
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15• t)яв рrlamentлrische Iiaush ltshewilligungsrecht. 

•̂1irkungsmöglichkeiten der А^rlяmentarischen Орро- 
sition ' 

L6. 

17. 

ld. 

19. 

20_ 

J 10 derma^^.häftsordnung der Bundesregierung 

Die Lobby: Begriff und Sache 

Die verbгndseigene Expertokratie 

Verbаβr.dshörige Kontaktbiiros in Bonn 

Beratungsverträge und Gutаβchtertätigkeit. 

II Informatioгsph• se 

ExDertokratie (Partei-, Verbands-, Beh•гdеn-Exņertokratie): 

Bégriffsdefinitionen und Sаchprobleme 

Volkssouveränität: Anspruch und Wirklichkeit (Grundrechte, 

Repräsentativsystem) 

Die Expertokratie als hn gement der modernen Apparate 

(Mlnisterialbürokratie, Verwaltung, Militär):Historische 

Dimension und Gegenwartsbeschreibung (Spezialisierung). 

Struktur- und Funktionswindel des Staates (vom liberalen 

Rechtsstaat zum Sozialstaat) 

Das Verhältnis zwischen parlarnentarischer Opposition und 

Expertokzatie (Problem des Informationsrückstandes der 

p'rlmmenta.rischen Opposition; Möglichkeiten des Zusam-

aenwirkens ) 

Die innerstaatliche politische Willensbildur. nach Art.?_0 

Aьs. TI Satz 2 GO (Wahlen, Wahlrecht; Funktion der Par-

teien, Parteitypen; Regierung und Opposition) 

Die innerstaatliche Herrschaftsbestellung 

Parteienherrschaft und Berufsbeamtentun (historische Di-

mension und GegenwгırtsbeGchreibung), Ämterpatronage, 

Verbarldspatronage, parteipolitische Herrschaftsbestel-

lung 

Ämter.patronяge der Parteien und Regierungswechsel:Eine 

Betrachtung zu Verbindungen zwischen Bürokratie-Experten 

und parlarnentarischer Opposition 

Stdn. 

18 
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III 

IV 

- • - 

Die institutionelle Trenгıunf- von Ministerialb іго-

krs,tie und parlamentarischer Opposition. 

Fa1Lan^lysé (z.B. Bildungsreform, Agrarmarktordnung, 

Neuordnung des Krаftfгhrzeugwesens, Umweltschutz. Ver-

kürzung der Wehrdienstzeit) 

Regierung, Opposition, Verbände und Expertokratie im 

Rampenlicht der ffentlichkeit; Massenmedien und öf-

fentliche'Meinung 

Die Expertokratie des Apparats und Reformvorhaben 

Pfгіamentarische Gesetzgebungskompetenz und Einfluß-

nähme der Verbandsexpertokratie auf den Gesetzge-

bungspı•o zel3 

Wirkungsmöglichkeiten und Verfahrensweisen der Ex-

perten (Zusammenfassung). Wesen und Wirken der Lobby 

Möglichkeiten und Formen der Einflußnahme aus Ver-

bandskreisen auf Regierung und Ministerialbürokratie 

Der Minister und sein "Haus" (Strukturbetrachtung) 

Die Arbeit im "Haus" des Ministers 

Expertokratie als "Opposition" 

Die verwaltungsinterne Kontrolle (Rechts- und Fach-

•ufsicht, Verwaltungsgerichtsbarkeit) 

Ansa.tzmöglichkeiten für die Aktivität der parla-

mentarischen Opposition 

Generalisierung, Ausweitung und Problematisierung 

a) parlamentarische Kontrolle in der westlichen 
Demokratie 

Form, Umfang und Grenzen der parlamentarischen Kon-
trolle in verschiedenen Regierungssystemen (z.B. 
115A, Großbritяnnien, Bundesrepublik Deutschland) 

Parlamentarische Opposition und "Wille zur Macht" 
(Parteien-Selbstverständnis). Das kons'.uktive 
Mißtrauensvotum Art. 67 GG 

21 

23 

10 
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V 

b) 

- !i 

Zцm Sеlbstverständnis und zur Arbeitsweise vor. 
Expertokratie und parlamentarischer Opposition 

Politische Fiihrung und militärische Expertokratie 

Sozialistisches System und Expertokratie 

Die Rolle der Partei im sozialistischen System. 
Sozialistisches Demokratieverständnis (demokrati-
scher Zentralismus). Soziаlistische Praxis deı 
Willensbildung 

Das Problem der Opposition im sozialistischen System 

Die Rolle des Experten in der Verwaltung und Wirtschaft 

Zur Rolle des militärischen Experten in Ost und West 

Schlußfolgerurıgen und Streitfragen (Bilanz) 

"Neutraler Fachmann" (Experte) oder "Parteipolitiker": 

Wer 

Das 

Ein 

sorgt besser für das "Gemeinwohl"? 

Spannungsverhältnis zwischen Experten und Politikern: 

Kempf zwischen beharrendem und veränderndem Prinzip? 

Soll beim Regierungswechsel die Ministerialbi,irokratie 

аûsi;etauscht werden? 

i>iktatur der Experten in den Reihen der Fraktionen? 

Hat das GG den Experten überhaupt vorgesehen? 

Stdn. 

13 
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LEISTUNQSKURS III Politische Systeme 

Alternativen Problemthema 4 a: 

willenВbildung in der DDR  

I Planung Stdn. 

( 

•! 

Problemstellung, Fragenkatalog, Aufgabenverteilung. 

II Informationen 

TI 

Grundriss der sozialistischen Gesellschaftslehre; 

Verfassungsrechtliche Grundlage der Willensbildung 

Demokratischer Zentralismus; 

Bedeutung und Aufgabe der SED und der- bürgerlichen 

Parteien; 

Nationale Front, Massenorganisationen, Blockbildung, 

Einheitsliste; - 

Stellung des Einzelnen in der sozialistischen Ge-

sellschaft; . 

Informationsmittel, statistisches Material in der 

DDR. 

Untersuchung zweier Wahlvorgänge 

a) Bildung der Volkskammer; 
Volkskongress - Volksrat - Provisorische Volks-
kammer; 
Wahlen zur Volkskammer 2950 (Legitimität); 
Verfassung der DDR von 1949; 

b) Volkakammerwahl : 

1. Parteien: Innere Struktur der SED, der bür-
gerlichen Parteien und der.Massen-
organisationen; 
Kandidatenauswahl, Kader, Funktio-
näre; 
Wahlpropaganda; 
Soziale Zusammensetzung der Volks-
kammer; 
Verhalten der Abgeordneten; 

4 
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Stdn. 

2. Wähler: Verhalten im Prozess der Willens-
bildung, Folgen der Einheitsliste 
und der beherrschenden Rolle der 
SED; . 

3. Regierung: Verflechtung von Partei und Regie-
rung; 
Zusammeцsetzung der Regierung und 

' der Parteiführung. 

IV Gesamtpr.oblem 

• a) Sozialistisches Demokratieverständnis; 
Vergleich mit anderen sozialistischen Ländern; 

lb 

b) Rätesystem. 5 

V Zusammenfassung 

Ergebnisse, Streitfragen. 3 
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LBISTUNGBKURS III Politische S steine 

Alternatives Problemthema 

,, Militär und Gesellschaft  

Stdn. 

1. Motivation, Der Konflikt um die Wehrdienstverweigerung 

(evtl. BriaB zur Landeeverteidigung) 

Fragenkatalog, Planung, Materialbeschaffung 

und Aufgabenverteilung 

2• D u r c h f ü h r u n g 

A. Friedenввicherung durch Abвchreckung  

Strategie im Atomzeitalter; Verteidigungskonzeption 

von NATO und Bundeswehr; Risiken, Widersprüche. 

Unsicherheit der Friedenseicherung, Folgen für 

Politik und Gesellschaft. 

B. Hiвtoriвch-politische Determinanten des Konflikts  

zwischen Militär und Gesellschaft  

1. Volkвsouveränität und nationale Verteidigung. 

Allgemeine Wehrpflicht, Geschichte , Wiederbe-

waffnung nach dem 2. Weltkrieg, Wehrpflichtge-

setze , Wehrgerechtigkeit. Funktionswandel des 

Stađtess Berufвförderung bei der Bundeswehr. 

2. Der Konflikt um die Kontrolle. 

Durchsetzung des Primats der Politik in der 

Bundesrepublik Deutschland (vgl. Reichswehr 

und Wehrmacht). 

3. Parlamentarische Kontrolle der Bundeswehr als 

Modell 

Verteidigungsminister, VerteidigungeausechuB, 

Wehrbeauftragter, Kontrollen im Spannungsfall 

und im Verteidigungsfall , Kontrolle der Bundes-

wehr in den Notstandsgesetzen. 

4. Wirksamkeit der Kontrolle 

Ezpertokratie 'nd ihre Kontrolle (Beispiele) 
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Stdn. 
5. Rüstung und Volkswirtschaft 

Rolle der Militärauвgaben in der Volkswirtschaft. 

Bundeswehr und Arbeitsmarkt. Besonders Rüstungв-

ausgaben und Wirtschaft in den IISA und in der 

Sow, еtunion. 

C. Der ıгΡesellеchaftliche Konflikt  

1. GeвellВchаftевtruktur und Militärsoziologie. 

Militäriвcher Gehorsam ºnd demokratische Mit-

b•stimmung, Staatsbürger in Uniform, Innere 

Führung, Soldat und Wahlrecht, Soldat und Gerichts-

barkeit. Schutz der Grundrechte bei der Bundes-

wehr und ihre Einschränkung: Wehrdisziplinarordnung, 

Wehrbeschwerdeordiiung, Wehrвtrafgeеetze. Schutz 

der Grundrechte durch den Wehrbeauftr•sgten, Grund-

rechtseinschränkungen. 

2. Der Konflikt um die Wehrdienstverweigerung. Ver-

fahren, Gewiвѕenвbegriff, Gerichtsentscheidungen, 

Ausdehnung des Gew•ssenвbegriffѕ, religiöse und 

politische Motivierung, Problematik der Gewissens-

prüfung. Politisierung der Wehrdienstverweigerung, 

Ersatzdienst, Wehrgerechtigkeit und Kriegsdienst-

verweigerung. 

3. Zusammenfassung und Vertiefung: 

Das Problem der Integration der Bundeswehr. 

Bundeswehr in Schulbüchern, Massenmedien, 

Prestige des Soldaten und Offiziers, Verdrängung 

des Wehrprobleшв im öffentlichen BewuBtsein. 

Folgen für die Bundeswehrs Fehlhaltungen 

4. Alternative Verteidigungsmodelle 

a) Systemkonforme Modelle: Berufsarmee, Bericht 

der Wehrвtruktцr-Kommission und der Personal-

etru.ktnrkommiseion, Ausbau der Territorial-

Verteidigung. Auswirkung dieses Modells auf 

Gesellschaft und Armee . Grenzen der Entepanmuigs-

politik. 

12 
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b). Das Modell der sog. sozialen Verteidigung 

(Ebert, Senghaas ). Beschreibung des Modells, 

Beurteilung seiner Wirksamkeit und Realisier-

barkeit. 16 

D. Li3вungemöglichkeiten 

Strategien zur Friedensвicherung im Vergleich 

1. Nationale Verteidigung - Idee der Gewaltlosig-

keit 

2. вiindniввуеtem und Entвpannungвpolitik 

3. Friedenaerziehung 
• 
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ć LIBTUNGSКURS IV Internationale Beziehungen und weltpolitische  
k . 

Probleme  

Alternatives Problemthema 1s 

einer internationalen Krise  

her indische Subkontinent im Aufbruch Stdn. 

I Motivation und Planung 3 

Kann Bangla Desh als autonomer Staat überleben? 

Ausgangskenntniese, Methodendiskussion, Aufgaben-

verteilung. 

II Informatioпsрhase 7 

1. Der indische Subkontinent im politischen Kräfte-
feld * 

Neutralitätspolitik Indiens, Paktsysteme (GEATO, 

СкNTO, ANZUS), indisch-chinesischer Konflikt). 

2. äozio-ökonomische Bedingungen ** 

M•5gliche Gesichtspunkte: Grundzüge der wirtschaft-. 
liehen Entwicklung bis zur Unabhängigkeit, Fünf-
jahrespläne, der wirtschaftliche Stand der Gegen-
wart, Landwirtschaft (Klima und Wasserhaushalt, 
Böden, Anbau und Anbauverhältnisse, Betriebsstruk-
turen), Industrialisierung (Bodenschätze, Verhält-
nis von Schwer- und Leichtindustrie, staatliche 
Grossbetriebe), Verkehr und Handel (naturräumliche 
liederung, Infrastruktur), Bevölkerungsverteilung 

und dichte, Berufsstruktur, Volksbildung. 

III Fallanalyse 

!)er . indısch-pakistаni.sche Krieg und die Entstehung 

ies Staates Bangla Desh 

t. Der Aufbruch der Krise  

Bürgerkrieg in Ost-Pakistan nach der ersten freien 
Volksabstimmung im Dezember 1970, gewaltsame Unter-

drückung durch West-Pakistan; 

Politische und soziale Folgen der Massenflucht der 
Bengalen; 

Indisch-sowjetischer Paktabschluss, das militäriвche 
Eingreifen Indiens 
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C-. Die Haltung der Grossmächte und der UNO 

Neue Frontbildung im internationalen Spannungs-
feld (die Allianz inotchinas und der USA gegen 
die UdSSi2); 

Die Ohnmacht der Vereinter ı'ationen (UN-Sič'her-
heitsrat und Vollversammlung in der Krise); 

** 

. Die Unabhängi•Кeit Ost-Pakistar.a als Bangla  
Desh *мΡ* 

âtaatliche Unabhi.Inгd gkcit - Scheinautonomie? 

Die sozialen Probleme und die wirtschaftliche 
Zukunft Bangla Deshs; 

Ursachen und Foyer. der SDannuns;en auf dem in-
dischen Subkontinent **** 

Die Schaffun des Staatsgebildes Pakistan; 
dieFeindschaft zwischen Mohammedanern und Nicht-
mohammedanern auf dem indischen Subkontinent; 
die Diskriminierung der mohammedanischen Bevdike-
rung Angİo-Indiens in der Zeit der britischen 
Kolonialherrschaft; Massenaustreibungen, Massaker 
und Territorialstreitigkeiten (um Kaschmir und das 
R-:nn von Kutch) ; 

Sрanпunt;en zwischen '.Jet- und Ost-Pakistan, Gründe 
dafür: Geographische Distanz, Unterschiede in 
Klima, '_nasse, Sprache, Wirtschaft, Kultur und Le-
benseinstellung;; 

Die Aufrüstung; Indiens und Pakistans, wirtschaft-
liche und soziale Auswirkungen; 

Die Veriinderung der internationalen Situation 
nach der Gründung des Staates Bangla Desh (die . 
innere .Schwäche West-Pakistans und Indiens neu-
gewonnene Position). 

IV t1eпeralisierung, Ausweitung und Problematisierung 

1. Der Vor;;ang der Entkolonialisierung * 

Befreiungskampf und Rückzug der Kolonialmacht: 
Rückzug aus der Verantwortung? 

Zerschln;ung eines Grosswirtschaftsraumes; 
Fіі.ktorerı der Instabilität der neuen Staaten; 

Die Völkervielfalt als politisches Problem (Unab-
hängigkeitsbestrebungen in Indien und West-Pakistan): 
Balkanisierung als Ergebnis? 

2. Die Lasten traditioneller Bindungen  

Religion als lebensbestimmende Macht (soziale und 
politische Bedeutung der Religion); 

** 
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Das Kastensystem als Hemmnis des sozialen Fort-
schritts; 

Feudale Agrarstrukturen (z.B. das Grossgrundbesitz=_. 
und Pächtersystem); 

Das Problem einer Einheits- bzw. Verwaltungs- und 
Verkehrssprache; 

:•. Probleme der Ubergangsesellschaft *** 

Das Problem der überstarken Bevölkerungszunahme 
(Hungersnöte , Epidemien , Massenverelendung , Analpha-
betentum als Folgen); 

Industriefeindlichkeit als Folge der bestehenden 
Sozialstrukturen; grosser Bedarf an Investitiorısgü-
tern, geringe Ausfuhrkapazität, chronischer Kapital-
mangel; 

••. 

Е. 

Innenpolitische Strukturen im Wandel  

Herrschaftsformen, Verfassungsrahmen und Parteien-
system, Wählerverhalten und Gruppenloуalitäten, 
Regionalstruktur; 

Die politische Einflussnahme der Grossmächte ***** 

Die influssnahme über Pakte und Bündnissysteme; 

Die Einflussnahme über Entwicklungspolitik, Kapi-
talinveotierung und -bindung: Neokolonialismus? 

Konflikte und ihre Regeluin 

Versagen traditioneller Methoden der Konfliktregelung 
(Diplomatie , Bündnisse, Friedensappelle); 

Neue Methoden der Konfliktregelung (Abbau politischer, 
sozialer und kultureller ü._gleichhвit - Friedensfor-
schung). 
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Der Bürger im Staat 20/1 (1970) 

II. ?achdidaktiвche Literatur  

Birkenhauer, J. 

Hagen, Manfred 

Behandlung Indiens im Unterricht 
in: Indien - Beiträge zur Analyse 
eines Entwicklungslandes 
Politik und Soziologie 1 (1970) 
Neckar-Verlag Villingen 1970 

Unterricht über die UN 
GWU 4 (1967) 
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Tiekel, Wolfgang 

Oliver, Donald W. 
und Shaver, 
Jame rз p. 

Тцха . Gerhard 

Wiegand, Berthold 

Probleme der Еntwicklungsländer und der 
Entwicklun;shilfe 
in: Gemeinschaftskunde in Unterrichtsmodellen 

(Teil I) 
Hirschgraben-Verlag Frankfurt/M. 1969 

Die Auswahl von Unterrichtsinhalten in der poli-
tischen Bildung 
Politische Bildung 3 (1971) 

Völkerrecht als Friedensordnung 
in: Gemeinschaftskunde in Unterrichtsmodel-
len (Teil I) 
Frankfurt 1969 

Die Vereinten Nationen. Darbeitung ihrer Wirk-
samkeit in einem aktuellen_ Konflikt 
in: Gemeinschaftskunde in Unterrichtsmodel-
len (Teil I) 

Frankfurt 1969 
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LEISTUNGSKURS IV: 
Internationale Beziehungen und weltpolitische 

Probleme  

Alternatives Problemthema 2: 

Konfrontation und Integration  

Stdn. 
I) Plaxıungвgeepräch 5 

Interesse an der interx►ationalen Politik als 

wie вenеchaftlicherDisziplin; 

Disposition der Thematik, spezifische Frage-

stellungen .( Interdependenz, nationales Inter-

esse , Macht , Gewalt , Konflikt). 

II) Beschreibung der Konfliktfronten im internatio- 20 

nalen Stааtensyѕtem (politische, ideologische, 

sozioökonomiѕche , außenwirtschaftliche und 

milїtäriвche Faktoren). 

1. Ost - West - Gegensatz 

Eipolarisation des weltpolitischen Syѕtemв, 

Blockbildungen, Bündnissysteme; 

Koexistenz - und Konvergenztheorie; 

Beschreibung der Konflikte "im sozialisti-

schen Lager"; 

Dokumentation und Analyse eines Konflikts 

(z.B. Moskau - Peking bzw. China als neues 

Machtzentrum; Moskau - Reformkommunismus 

bzw. Polyzentrismus mit Beispielen wie CSSR, 

Jugoslawien) 

2. Nord - Süd - Gegensatz (InduВtrieländer - 

ЕntwiсkІuІgеІпdег) 

Ökonnomisches und soziales Gefälle; 

politisches Gewicht der dritten Welt 

(z.B. in der UNI) 

3. Beschreibung regionaler Konflikte im Spannungв-, 

EinfluB- und Kontrollfeld der Großmächte; Doku-

mentation und Analyse eines Konflikts (z.B. 

Berlin, Vietnam, Pakistan, Nahost) 
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III) Konfrontation der RUetungspotentiale 

1. Wettrüsten 

5tdn. 
15 

Waffenteohnologische Entwicklung, existentielle 

Bedrohung der Menschheit , zunehmende Belastung 

der öffentlichen Haushalte, Zwang zur Kooperation 

2. Abrüstung und Rtietungskontrolle 

Möglichkeiten: allgemeine und vollständige 

Abrüstung, einseitige Abrüstung, Rüstungs-

verminderung (quantitativ), RtјеtungѕъеесhгёвКuпg 

(qualitativ), Neutralisierung und Disengagement 

als regional begrenzte Abrüstung 

Problem dir Kontrolle (Inspektion) 

3. Verfahren der gewaltlosen Konfliktregelung 

Idee der kollektiven Sicherheit (UNI: Ideo-

logie der UNO - Charta, Organisation und 

Verfahrenstechniken; Gründe des Wandels und 

Versagene); 

kollektive Selbѕtverteidigungs- und Sicherheits 

bündnisse 

(Regionalpakte: NATO, Warschauer Pakt, 

C$NTO, SEATO, Arabische Liga - Struktur, 

Zielsetzung und Funktion); 

völkerrechtliche Streitbeilegungsverfahren 

(Vermittlung, Vergleich, schiedsspruch, 

gerichtliche Regelung); 

Dokumentation und Analyse eines Falls: 

a) Unterdrückung des Konflikts durcn eine 

dritte Macht,d.h. koimperiale Methode 

(z.B. Eingreifen der Sowjetunion im 

Kaschmir - Konflikt) 

b) Kriвеn1ваnagement("heiBer Draht", z.B.: 

Beilegung dee Kuba-Konflikte) 
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IV) Abbau und Spannungen auf internationaler und 

regionaler Ebene 

1. Kooperation auf internationaler Ebene 

Zusammenarbeit und funktionale Zusammenschlüsse 

auf den Gebieten der Wirtschat't, Wissenschaft, 

Technik, Verkehr, Kultur, Sport, Gesundheit 

(z.B. Sonderorganisationen der UNO, interna-

tionale Konferenzen); 

Internationale Organisationen (Europarat, NATO, 

Nordischer Rat, WEU, OEEC , OECD, EFTA); 

Dokumentation und Analyse eines entwicklungs-

politischen Vorhabens (Motive , Formen, Ziel-

setzungen, Effektivität , politische Hinter-

grunde) 

2. Regionale Integration 

Westeuropa, Osteuropa, Organisation der Ameri-

kanischen Staaten (OAS), Organisation afri-

kanischer Einheit (OAU), Arabische Liga, 

Kolomboplan 

Westeuropa als Modellfall regionaler Integra-

tionsprozesse (Dokumentation und Analyse: 

Supranationale Struktur der drei europäischen 

Gemeinschaften, Montan-Union, EWG, Euratom) 

Integrationsebenen (ökonomisch, militärisch, 

politisch, kulturell). 

Integratibnвprobleme: Souveränität , nationales 

Interesse , Entscheidungsmechanismen, parlamen-

tarische Kontrolle , hegemoniale Tendenzen 

V) Friedensforschung (zugleich Zusammenfassung der 

bisher. behandelten Themenkreise) 

Entstehung, Unterѕuchungеgegenеtände (wirtschaft-

liche , soziale und psychische Bedingungen des 

Friedens); 

negativer und positiver Friedensbegriff (Begriffs-

klärung) 

Stdn. 
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Analyse , Kritik und Wertung vereohiedener Friedenв-

konzeptionen Abschreckungstheorie (Gleichgewicht 

des 3ohreckenв, "Terrorfrieden"), Weltfrieden 

durch Freihandel, demokratische und sozialistische 

Theorie des Weltfriedens, Friedenssicherung durch 

Entspanrıungв- und Abrüstungsbemühungen der Super-

mächte, Internationale Kooperation als Beitrag 

zur Friedenssicherung 

Entwicklung von regionalen Integrationsformen zu 

globalen Integrationsformen (z.B. C.F. von Weizsäckers 

Vorstellungen vom Weltstaat, Weltregierung, Welt-

innenpolitik). 

S.O •• 
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Fаch'4 еnвchaftliche Literatur für einen Lein+uцgвkurs 

"Internationale Beziehungen und weltpolitische Probleme". 

I) Einführung 

Fischer-Lexikon (7) Internationale Beziehungen Hrsg. 

K.D. Bracher, B. Fraenkel 

Krekeler, КΡ.C. - Die AuBenpolitik, Eine Einführung in 

die Grundlagen der internationalen Beziehungen, Ge-

sohiohte und Staat Bd. 122, 123 

Noack, P. - Internationale Politik, dtv Wissenschaft-

liche Reihe, 4060 

Tudyka, P. - Internationale Beziehungen. Eine Ein-

führung Reihe Kohlhammer 

Czempiel, E.O. - (Hrsg .) Die Lehre von den Internatio-

nalen Beziehungen, Darmstadt 

Fischer-Baling, E. - Theorie der auswärtigen Politik,, 

Ipladen (Die Wissenschaft von der Politik 6) 

Morgenthau, H.G. - Macht und Frieden. Grundlegung 

einer Theorie der internationalen Politik, Gütersloh 

Seibt , P. - AuBenpolitik und internationale Beziehun-

gen inz Lehmbruch G. Einführung in die Politikwissen-

schaft , Stuttgart 

Seпghaas, Dieter - Zur Analyse internationaler Politik 

in: Kritische Studien zur Politikwiввenschaft , Frankfurt 

II) Konfliktfro1.ten 

Krockow - Soziologie des Friedens , Drei Abhandlungen zur 

Problematik des 0-W-Konflikts, Gütersloh 

Lukacs, J. - Konflikte der Weltpolitik nach 1945, dtv 

Weltgeschichte Band 12 

Beseon, W. - Die groBen Mächte, Strukturfragen der ge-

genwärtigen Politik, Freiburg 
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Masener, H. - Konvergenztheorie und Realität (Ost)Berlin 

Meissner, B. - Die Breschnew Doktrin, Köln 

$cbmiederer, U. - Die sowjetische Theorie der friedli-

chen Koexistenz , Frankfurt 

Die Sowjetkommunisten und die Konvergenztheorie, 

Beilage zur Wochenzeitung das Parlament Bd. 5/1970 

Der ideologische Konflikt zwischen Moskau und Peking 

Beilage - Parlament Bd. 28, 1970 

Osteuropa. Der sowjetische Griff lockert eich. Beilage 

Parlament Bd. 49, 1965 

Entwicklungsländer Hrsg. V. Fritsch, B. - Neue Wissen-

schaftliche Bibliothek Köln, Berlin 

Entwicklungspolitik, Handbuch und Lexikon, Stuttgart, 

Berlin 

Entwicklungsländer Teil I und II - Informationen zur 

politischen Bildung 1967 (136 - 137) 

Dritte Welt, Probleme der Entwicklungsländer, Bürger im 

Staat 1970 Heft I 

Jendges, H. Der Nahostkonflikt,Colloq.- Verlag Berlin 

Hot'inger, A. - ‚OX Nahost, Piper Munchen 

Luther, H. - Der Vietnam-Konflikt, Go11oq.Verlag Berlin 

III) Rüstung, Abrtietung - Konfliktregelung 

Menke - Gluckert, Frieđenвѕtragegien, Rowohlt Paperback 

Kahn, H. - Die Politik der Vernichtungsspirale, Berlin 

Kolle, H. und Duisberg, C.G. - Probleme der internatio-

nalen Abrüstung, 2 Bde. Frankfurt 

Brennan, D. - Strategie der Abrüstung, Güterloh 

Meyer, K. - Veränderungen des Rüstungвgleichgewichtе 

û8A - Sowjetunion, Beilage - Parlament 1. 5 1972, 

Waterkamp, R. - Wandlungen der auerikanischen Rûstunge-

.politik, Beilage - Parlament Bd. 10, 1967 
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Hangarten, G. - Das Wettrüsten, Frankfurt 

Menzel, M. - Abrüstung in Vergangenheit und Gegenwart, 

Göttingen 1967 

Forndran, E. - ProbleшΡe der internationalen Abrüstung, 

Frankfurt, Berlin 

Möglichkeiten der Friedenssicherung heute ini Politiвchв 

Bildung Jg. I Heft 3 1967 

Iwan, J.H. - Die Abrüstung, München 

Brunner, G. - Die Friedenssicherungsaktionen der VN in 

Korea, Suеz und ii Bongo, Vierteljahreshefte für Zeitge-

schichte 12 (1964 Heft 4) 

Czempiel, E.O. - Probleze der Friedenssicherung durch die 

VN Civitas, Jahrbuch fUr christliche Gesellвchaftsordnung 5 

(1966) 

Hagen, M. - Unterricht fiber die Vereinten Nationen, Ğ.W.U. 

18 Jg.. 1967 Heft 4 

IV) Integration, Kooperation - Organisationen 

Ziebura, G. - (Hrsg. ) Nationale Souveränität oder überna-

tionale Integration, Berlin 

Gumpel , W.-Hacker J. - Comecon und Warschauer Pakt (Schrif-

ten der Bundeszentrale für politische Bildung 73) 

Hacker, J. - Uechakow, A. - Die Integration Osteuropas 

191 -65 Köln 

Meiesner, B. - Das Ostpakt-System. Frankfurt , Berlin 

Mönch, F. -Eynen, G. - Internationale Organisationen 

und Regionalpakte Köln (Wies . von der Politik 10) 

Fisoher Handbuch 741, Einigung und Spaltung Europas 

Europa, Dokumente zur Frage der europđiвchen Einigung 

3 Teilbde.) Munchen, Oldenbourg 

Rohn, Europa organisiert eich 
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Apel, H. - Europas neue Grenzen, Kбln, Berlin 

Barraclough, G. - Di. Einheit Europas als Gedanke und 

Tat, Gºttingen . 

Cartou, C. - Europäisohe Organisationen, Freudenstadt 

Engel, F.W. - (Hrsg.) Taschenbuch für den gemeinsamen 

•Markt EWG - Euratom - Montan-Union, Recklinghauвea 

Kohler, B. - Erfolge und Krisen der Integration, Köln 

Reif, H. - Europäische Integration, Köln 

Zellentin, G. - (Hrsg.) Formen der Willensbildung in den 

euгopäiвcheıf Organisationen, Frankfurt 

Europa im Werden, Inforвхatiбnen zur politischen Bildung 

1963 H. 101 - 104 

v) Friedensforschung 

Studien zur Friedensforschung 6, Bibliographie zur Frie-

densforschung, Stuttgart, München 

Kaiser, Karl - Friedensforschung in der BRD, Göttingen 

Krippendorf, B. - (Hrsg.) Priedensforschung, Köln, 

Berlin, 

Senghaas, Dieter - Abschreckung und Frieden, Studien 

zur Kritik organisierter Friedlosigkeit, Frankfurt 

Weizd,cker, C.F. - Der ungesicherte Friede, Göttingen 

Weizsäcker - Ist der Weltfriede unvermeidlich. Hamburg 

Weizsäcker - Beziehungen des Friedens, Göttingen 

Mitscherlich, A. - Die Idee des Friedens und die mensch-

liche Аggreввivität 

Waterkamp, H. - Die Entwicklungsländer und die Friedens-

sicherung, Hannover 1967 

Senghaas - Knoblauch, Frieden durch Integration und 

Aввozia3ıion,Studien zur Friedensforschung 2, 

Stuttgart, Münohen 
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•LE,ŠITwûNGSKÛRS IV Internationale Beziehen und weltpolitiaоhe  

Prbblеmе  

Alternatives Problemthema 3 

'Deцteehlandpolitik  

I Planung 

Problemstellung , Fragenkatalig , Aufgabenverteilung. 

II Informationsphase 

1. Die Spaltung Deutschlands 

Die Integration der Bundesrepublik in den Westen: 
politisch, militärisch (Wiederbewaffnung, NATO), 
wirtschaftlich (EWG). 
Berlin - Hauptstadtanspruch und Westintegration. 
Die Ostintegration der DDR: politisch, militärisch 
(Warschauer Pakt), wirtschaftlich (RGW) und ideolo-
gisch-gesellschaftlich (z.B. Verstaatlichung der 
Industrie). 
Das Pröblem von Nation und Teilung (Teilbarkeit 
einer Nation?). 

2. Die Wiedervereinigungsfrage 

Selbѕtbestimmungвrecht, Alleinvertretungsanspruch 
(Hallstein-Doktrin), Politik der Stärke und Anzie-
hungskraft dee Westens ("Magnettheorie"). 
Verpasste Chancen? (Abhängigkeit und Entscheidungs-
freiheit der Bundesrepublik). 

III Fallanalyse Ostpolitik 

1. Theorie und Praxis der kooperativen Ostpolitik 
(seit Mitte der sechziger Jahre) 

Die Vertragsverhandlungen: Motive, Ziele und Mittel 
der Ostpolitik; Analyse des Ziel-Mittel-Verhältnis-
ses (z.B. Frieden, Sicherheit, Entspannung, Wandel 
durch Annäherung, menschliche Erleichterungen, Ge-
waltverzicht, Rechtspositionen, Territorialanвprü-
che, Anerkennung des status-quo). 

?. Der aussenpolitische Entscheidungsprozess (inneres 
Bezugssystem der Aussenpolitik) 

Exekutive und Aussenpolitik. Demokratiache Kontrol-
le der Aussenpolitik: die Rolle des Parlaments und 
der Parteien. Öffentliche Meinung als hemmender u.nd 
verändernder Faktor. Gesellschaftliche Interessen 
und Aussenpolitik , der Begriff des "nationalen 
Interesse&". 

Stdn. 
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15 

20 
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IV 

Stdn. 

enera7.iвicrung, Auеweitun, Problematisierung 30 

1. Die Bolle der beiden deutschen Staaten in einer 
bipolaren Welt ` 

a) Der Ost-West-Gegensatz 
Supremat Amerikas oder Gleichgewicht der 
Kräfte? (Bedingungen und Ziele der sowje-
tischen und amerikanischen Aussenpolitik). 
Atomares Patt und Polyzentrismus (gemässigte 
Bipolarität , desintegrierende Faktoren in 
Ost und West). 

b) Wettrüsten und Rüstungskontrolle 
Abschreckungsstrategie und Kriegsrisiko: rela-
tive Stabilität in einer bipolaren Welt? 
Probleme der Rüstungskontrolle (z.B. SALT). 
Die Rolle der Bundesrepublik im atlantischen 
Sicherheitssystem. 

c) Annäherung der Blöcke auf Grund sozio-ökono-
mischer Entwicklungen? (Konvergenztheorie). 
Mögliche Rückwirkungen auf die Deutschland-
politik. 

Die Rolle der beiden deutschen Staaten in einer 
multipolaren Welt 

a) Der Nord-Süd-Gegensatz 
Schichtung der internationalen Gesellschaft: 
Industriestaaten und Entwicklungsländer ("Welt-

Stadt" und "Welt-Dorf"). 
Entwicklung des Welthandels (Rohstoffpreise, In-
dustriepreise ; Neo-Kolonialismus). 

b) Die Politik der Bundesrepublik und der DDR ge-
genüber der Dritten Welt 
Anerkennungsfrage und Entwicklungshilfe. 
Die UNO als Forum der Entwicklungsländer und die 
beiden deutschen Staaten (z.B. UNCTAD, UNESCO, FAO). 

c) Rückwirkung der Multipolarität auf die deutsche 
Frage. 

•• • 
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Literrдturhinweiпe  

I.  Die deutsche Frage  

Zur Aussenpolitik der Bundesrepublik 
Deutschland, Bedingungen, Ziele, Wandlun-
gen (1945-1970) Politische Bildung 4,2 
(1971) 

1 
) 

Besson, Waldemar Die Aussenpolitik der Bundesrepublik, 
Erfahrungen und Masstäbe 
München 1970 

Die deutsche Frage - Der Bürger im Staat 

19,2 (1969) 

FijLlkоwski,Jürgen Berlin - Hauptstadtanspruch und Westintegra-
u.a. tion 

Köln-Opladen 1966 

Hanrieder, Wolf- Die stabile Krise, Ziele und Entscheidungen 
ram r'. der bueıdesrepublikanischen Aussenpolitik 

1949-1969 
Düsseldorf 1971 

Meyer, Gerd Die sowjetische Deutschlandpolitik im Jahre 
1952 
Tübingen 1970 

Đster:, Walter Die Aussenpolitik der DDR im Spannungsfeld 
zwischen Moskau und Bonn, Reihe Aktuelle 
Aussenpolitik 
Opladen 1968 

:chuster, Rolf Deutschlands staatliche Existenz im Wider-
streit rechtlicher und politischer-Gesichts-
punkte 1945-1963 
München 1963 

Schwarz, Hans- Vom Reich zur Bundesrepublik, Deutschland 
Peter im Widerstreit der aussenpolitischen Konzep-

tionen in den Jahren der Besatzungsherr-
schaft 1945-1949 
Neuwied-Berlin 1966 

Shell, Kurt L. Bedrohung und Bewährung, Führung und Bevdl-
kerung in der Berlin-Krise 
Köln-0pladen 1965 

Vogelsang, Thila Das geteilte Deutschland 
dtv-Weltgeschichte des 20.Jh. Bd. il 
München 1966 

Wettig, Gerhard Entmilitarisierung und Wiederbewaffnung in 
Deutschland 1943-1955 
München 1967 

So 4Ю• 
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Europäische Wirt ѕchaftsgemeinвchaft, 
Mediensystem zu Problemen europäischer 
Politik 
Quellenheft und Lehrerband, Stuttgart 1971. 

II. Ostpolitik und 

Bender, Peter 

ders. 

Bluhm, Georg 

Czempiel, Ernst-
itti (Hrsg.) 

Frankel, Joseph 

Kaiser, Karl und 
Morgan, Roger 
(Hrsg.) 

von Münch, Ingo 
(Hrsg.) 

Treviranus, Hans D. 

III. Der 

auвѕenpolitiвcher Entбcheiduвgвprozesв  

Zehn Gründe für die Anerkennung der DDR 
Frankfurt/M 1968 (Taschenbuch) 

Die Ostpolitik Willy Brandts 
Reinbek_bei Hamburg 1972 (Taschenbuch) 

Die Berlin-Regelung, Das Viermächte-Ab-
kommen über Berlin und die ergänzenden Ver-
einbarungen 
hrsg. vom Presse- und Informationsamt der 
Bundesregierung, Bonn 1971 

Die Oder-Neisse-Frage 
Hannover 1967 

Die anachronistische Souveränität, zum Ver-
hältnis von Innen- und Aussenpolitik 
PVS Sonderheft 1 (1969) 

Die aussenpolitische Entscheidung 
К'd1 1965 

Strukturwandlungen d•r Aussenpolitik in 
Grossbritannien und der Bundesrepublik 
lunchen 1970 

Ostverträge I und II 
Reihe Aktuelle Dokumente, Berlin 1971 

Text zur Deutschlandpolitik 
hrsg. vom Bundesministerium für innderdeutsche 
Beziehungen, Bonn 

Aussenpolitik im demokratischen Rechtsstaat 
Tübingen 1966 

Ost-West-Gegensatz 

Besson, Waldemar Die grossen Mächte, Strukturfragen 
wärtigen Weltpolitik 
Freiburg 1966 

Herz, John H. Weltpolitik im Atomzeitalter 
Stuttgart 1961 (Taschenbuch) 

der gegen-
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Hoffmann,Stanley 

Krippendorff, 
Ekkehart 

Meiвеner, Boris 
und 
Rhode, Gotthold 
(Hrsg.) 

IV. Wettrüsten 

Afheldt, Horst 
u.a. 

Forndran, Erhard 

Kuhn, Annette 

Gulliver's Troubles oder die Zukunft des 
internationalen Systems 
Bielefeld 1970 

Die amerikanische $trategie, Entecheidungs-
prozesse und Instrumentarium der amerikani- 

schen Aussenpolitik 
Frankfurt/i 1970 

Grundfragen sowjetischer Aussenpolitik 
Stuttgart 1970 

Mittlere Mächte in der Weltpolitik 
Reihe Aktuelle Aussenpolitik' Opladen 1969 

Weltmacht USA, Internationale Politik und 
Selbstvеrständnis der Vereinigten Staaten = 
Politische Bildung 2,3 (1969)• 

und Rüstungs*ontrolle  

Durch Kriegsverhütung zum Krieg? Die poli-
tischen Aussagen der Weizsäcker-Studfe 
"Kriegsfolgen und Kriegsverhütung" 
München 1972 

Richardson, James 

âenghaаs, Dieter 

Abrüstung und Friedensforschung 
Düsseldorf 1971 

Friede und Friedlosigkeit = Bürger im Staat 

Schriften zur Friedenspädagogik 
in: GSE 16 (1971) 

21,1 (19 

Deutschland und die Nato, Strategie und Pºli-
tik im Spannungsfeld zwischen Ost und West 
Köln-Opladen 1967 

Rüstung und Militarismus 
Frankfurt 1972 (Taschenbuch) 

Sicherheit-Strategie-Bundeswehr = Der Bürger 
im Staat 21,2 (1971) 

Weissbuch 1970 zur Sicherheit der Bundesrepu-

blik Deutschland und zur Lage, der Bundeswehr 
Köln 1970. 





V. Konvergenztheorie  

Clausen ‚Wolfgang 

Bi'zezinski, 
2bigniew und 
Huntington , Samuel 

Kuhn, Annette 

Pritzel ,Konetantin 

Die Theorie von der Konvergenz der Wirt-
schaftsordnungen 
in: GSE 17 (1972) 

P.olitiѕcrie Macht, USA/UdSSR, ein Vergleich 
Köln-Berlin 1966 

P. 

Das Konverganzproblem als Thema politi-
scher Bildung 
in: GSE 15 (1970) 

Die Sowjetkommuniвten und die Konvergenz-
theorie 
in: Politik und Zeitgeschehen, Beilage zu 

'Das Parlament ' 5 (1970). 

VI. Nord-Süd-Gegensatz und Dritte Welt  

Czempiel, Ernвt- 
Otto 

Dröge, Heinz und 
Manch, Fritz 

Fritsch, Bruno 
(Hrsg.) 

Jalée. Pierre 

PaweLka, Peter 

VII. Allgemeine 

Macht und Kompromiss , Die Beziehungen der 
BRD zu den Vereinten Nationen 1956-1970 
Gütersloh 1971 

Die Dritte Welt, Probleme der Entwicklungs-
länder = Der Bürger im Staat 20,1 (1970) 

Die Bundesrepublik Deutschland und die UNO 
München 1966 

Entwicklungеländer = Neue Wissenschaftliche 
Bibliothek, Bd.24 
Köln-Berlin 1968 

Das neue Stadium des Imperialismus 
Munchen 1971 

Das kommunistische China = troiitische Bildung 
2,2 (1969) 

Die UNI und das Deutschlandproblem 
Tübingen 1971 

Literatur zur Internationalen Politik 

Bracher, Karl 
Dietrich und 
Fraenkel, Ernst 

Deutsch,Karl W. 

Tudyka, Kurt P. 

Internationale Beziehungen 
Frankfurt/M 1969 

Analyse internationaler Beziehungen, Konzep-
tionen und Probleme der Friedensforschung 
Frankfurt/M 1971 

Internationale Beziehungen, eine Einführung 
Stuttgart 1971 

So •• • 
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